
SHT Einzelpreis 30 Groschen B.b. b.

Kote von der Mds
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Postversendung:
G a n z j ä h r i g ..........................................8 14.60
Halbjährig ............................................... . 7.30
V ie r t e l j ä h r ig ..........................................„ 3.75
Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und Verwaltung: Obere Stadt Nr. 33. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  an ­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Insera te)  werden das erste M a l  mit 10 Groschen für die 5 spaltige Millimeterzeile 
oder deren R aum  berechnet. Bei Wiederholungen Nachlatz. Mindestgebühr 1 Schilling. Die An­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Vermittlungen.
Schluß des B la tte s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ..........................................8 14.— 1
H a l b j ä h r i g ................................................7.—
V ie r te l j ä h r ig ................................................ 3.60
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A ustritt Deutschlands aus dem Völkerbund.
Die ganze Welt steht derzeit im Banne eines ü b e r ­

w ä l t i g e n d e n  E r e i g n i s s e s .  Die Neichsregierung 
hat auf Grund der Berichte ihrer Vertreter in Genf eine 
außenpolitische Entscheidung getroffen, die an historischer 
Bedeutung in nichts hinter dem 30. Zänner dieses Zahres, 
dem Tag der innjenpolittschen Machtergreifung durch den 
Nationalsozialismus, zurücksteht. Das ReichsKlbinett hat 
folgende Beschlüsse gefaßt: Deutschland scheidet a u s  d er  
A b r ü s t u n g s k o n f e r e n z  a u s ;  Deutschland meldet 
seinen Austritt a u s  dem  V ö l k e r b u n d  an; der 
Reichspräsident löst  d e n  R e i c h s t a g  a u f ;  die Reichs­
regierung schreibt N e u w a h l e n  zum Reichstag für den
12. November 1933 aus.

D a s  S p ie l um  die A brüstung, m it dem zehn J a h r e  lang  
die W elt g e n a rr t w urde, ist ausgespielt. D a s  Deutsche 
Reich h a t ihm , indem  es die A brüstungskonferenz verläß t 
und a u s  dem Völkerbund ausscheidet, in  dem Augenblick 
den Rücken gekehrt, a l s  die letzten Zw eifel d a ran  schwan­
den, daß die hochgerüsteten S ta a te n  entschlossen sind, we­
der die im  F riedensvertrag- übernom m enen V erpflichtun­
gen noch d a s  Eleichberechtigungsversprechen vom Dezember 
v. I .  einzuhalten . E s  ist oft genug und nicht n u r in  den 
abgerüsteten S ta a te n , sondern auch in  den schwer bew aff­
neten L ändern  von sehr ernst zu nehmenden M ä n n e rn  
ausgesprochen w orden, w as  diese A brüstungskonferenz 
eigentlich seit J a h r e n  w a r: E ine K ette von M an ö v ern  der 
schwer bew affneten S ta a te n , m it denen der W elt und den 
eigenen V ölkern F riedensliebe und A brüstungsw ille vor­
getäuscht, die A brüstung selbst und dam it die vielberufene 
Sicherheit aber verh indert w erden sollte. D ie Richtigkeit 
dieser Feststellung läß t sich a n  den Ereignissen jedes ein ­
zelnen K onferenztages nachprüfen. Je tz t ist es d am it au s . 
D ie  Sachlage ist durch den S chritt Deutschlands völlig ge­
k lä rt: A n  der Tatsache, daß die schwer bew affneten S ta a ­
ten  sich w eigern, ihre vertragliche Pflicht zu erfüllen, und 
ihre R iesenarm een, sei es auch in  E tappen , a u f  den deut­
schen S ta n d  abzurüsten, ha t sich nichts geändert, aber d e r  
S c h l e i e r  i s t  p l ö t z l i c h  w e g g e z o g e n ,  d e r  d i e s e  
T a t s a c h e  v e r h ü l l t e ,  i n d e m  d u r c h  f o r t w ä h ­
r e n d e s  V e r h a n d e l n  d e r  A n s c h e i n  e r w e c k t  
w u r d e ,  a l s  w ä r e  m a n  a n  s i ch z u r  A b r ü s t u n g  
e n t s c h l o s s e n  u n d  h ä t t e  n u r  d i e  M o d a l i ­
t ä t e n z u b e r e i n i g e n .  W er die V eran tw o rtu n g  für 
d as  Scheitern der A brüstungskonferenz träg t, kann daher 
keine F rag e  sein. D a s  Z iel der Konferenz w ar die a llge­
m eine A brüstung, die Deutschland fü r sich längst voll­
zogen h a t und b is  zum letzten B a jo n e tt fortzusetzen bereit

ist, w enn die übrigen Länder folgen. D i e  A b r ü s t u n g  
v e r w e i g e r t  h a b e n  E n g l a n d  u n d  F r a n k ­
r e i c h .  D as  P ro b lem  ist in Wirklichkeit sehr einfach, es 
ist erst dadurch kompliziert w orden, daß die schwer gerüste­
ten S ta a te n  die Konferenz, die die A brüstung herbeifüh­
ren  sollte, a ls  ein In s tru m e n t zur V e r h i n d e r u n g  
d e r  A b r ü s t u n g  m ißbraucht haben. D arü b e r w ird die 
Geschichte dereinst ein vernichtendes U rte il fällen.

A ls  der Reichskanzler durch einen A ufruf diesen w eit­
tragenden Beschluß dem Volke bekannt gab und in  seiner 
Rede die Entschlüsse der R eichsregierung begründete, hat 
er nicht n u r  die Zustim m ung seiner A nhänger, sondern bei­
nahe des ganzen deutschen Volkes ohne A usnahm e gefun­
den. I n  den diplomatischen Kreisen in  G enf und in  den 
K ab inetten  der ehem aligen S iegerstaaten  w a r m an  über 
diesen unerw arte ten  S chritt bestürzt. Die deutsche Reichs­
regierung h a t in  den letzten T agen  es nicht verabsäum t, 
die W elt durch verschiedene K undgebungen und Reden über 
ih ren  A u s tr it t  a u s  dem Völkerbund und der A brüstungs­
konferenz zu unterrichten. Jnsbesonders A ußenm inister 
N e u r a t h  h a t in  einer Prejjekonferenz die ausländische 
Presse über die G ründe und Z iele der Reichsregierung ein­
gehendst in form iert. E r  begann seine A usführungen  m it 
den W o rten  des Reichskanzlers H i t l e r  in  seiner letzten 
Rundfunkrede, wo es heißt: „K ein  K rieg kann D a u e r­
zustand der Menschheit werden, kein F rieden  kann die V er­
ewigung des K rieges sein. D ie bew ußte Zurücksetzung (D e­
klassierung) Deutschlands, die d a r in  liegt, daß m an  jedem 
Volk der W elt ein selbstverständliches Recht zubillig t, das 
n u r  dem deutschen Volke a lle in  voren thalten  w ird , em pfin­
den w ir  a ls  die V erew igung einer Unterscheidung (D is- 
k rim nierung), die fü r u n s  unerträglich ist."

W ie  nicht anders zu erw arten , w ird in  der ganzen d ip lo ­
matischen W elt über Deutschlands S chritt verhandelt und 
m an  sucht an  verschiedenen S te llen  nach einem A usw eg. 
K la r  ist da vor a llem  die H altu n g  Deutschlands. E s  hat 
nicht viel seinen letzten H andlungen  hinzuzufügen. H i t ­
l e r  h a t es deutlich auf der vorgestrigen F  ü h r  e r  t a  - 
g u  n g der N .S .D .A .P . gesagt:

Deutschland wolle den Frieden und nichts als den Frie­
den; aber es sei entschlossen, in Zukunft zu keiner Konfe­
renz, zu keinem Bund zu gehen, in keine Konvention zu 
treten, gar nichts zu unterschreiben, so lange es nicht als 
gleichberechtigt behandelt werde. Irgendwo gebe es eine 
Grenze, unter die man nicht gehen dürfe, sonst sei man 
nicht würdig, ein Volk zu führen.

Amtliche Mitteilungen
d e s  S t a d t r a t e s  W a i d h o f e n  a . d . P b b s .  
Z . 3341. Kundmachung.

In fo lg e  verm inderter Schlägerung im  S tadtforste kann 
die Z ustellung von Reisig zum E in w in te rn  in den G ärten  
nicht m ehr in dem U m fange der V o rjah re  erfolgen. E s  
w ird  sich daher empfehlen, S tro h  und L aub , welches fü r 
diese Zwecke ebenso v o rte ilhaft ist, a l s  Deckmaterial zu ver­
w enden. Hingegen ist Reisig zum Schmücken der G räber 
fü r A llerheiligen am  städtischen M ate ria lp la tz  abgebbar. 

S ta d t r a t  W aidhofen a . d. P b b s , am  18. Oktober 1933. 
D er B ürgerm eister: A. L i n d e n h o f e r  e. h.

Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

I n  einer Pressekonferenz machte der F inanzm in ister fol­
gende M itte ilu n g en  über die G estaltung des S t a a t s -  
v o r a n s c h l a g e s  p r o  1 9 3 4 :  B e i den V orarbeiten  
fü r  die S ta a ts g e b a ru n g  1934 w urde vor allem  von der 
Vollkommenen A u f r e c h t e r h a l t u n g d e s B u d g e t -  
g l e i c h g e w i c h t e s  ausgegangen. D er ordentliche H a u s­
h a l t  w ird  au f einem  N iveau  von ru n d  1900 M illio n en  
b ru tto , beziehungsweise rund  1300 M illio n e n  Schilling 
netto  ausgeglichen. Hiebei sind die E innahm en  vorsichtig 
veranschlagt. A nderseits w urden  die M ehre innahm en  a u s  
dem b isher b e re its  im  V erordnungsw ege festgesetzten 
L astenbeitrag  der G em einde W ien  von 36 M illio n en  in  
die V oransch lagsg ruM age einbezogen. B ei der Erstellung

des S taa tsvoransch lages 1934 ist ferner a ls  grundlegendes 
P r in z ip  angenom m en, daß k e i n e  n e u e n  S t e u e r n  
eingeführt w erden. D ie A usgaben  w erden im  R ahm en  der 
a u f  diese Weise gegebenen E innahm en  gehalten. D er P e r-  
sonalaufw and ist auf G rund der gegenw ärtigen B ezugs­
norm en veranschlagt. E s  w erden außer der durch d a s  
Budgetsanierungsgesetz vom J a h r e  1931 verfügten V er­
m inderung der V erw a ltungsausgaben  k e i n e  K ü r z u n ­
g e n  d e r  E r u n d b e z ü g e  erfolgen. B ei den V orsor­
gen fü r die A rbeitslosenfürsorge w urde e in  Jah resd u rch ­
schnitt des A rbeitslosenstandes fü r d as  J a h r  1934 von
310.000 P ersonen  angenom m en, d as  ist gegenüber dem 
tatsächlichen Jahresdurchschnitt des laufenden J a h r e s  von
338.000 Pebsonen eine V erm inderung um 28.000 P erso­
nen. D ie Bundeszuschüsse a n  die B u n d e s b a h n e n  
sind fü r d a s  nächste J a h r  m it 184.5 M illio n e n  Schilling in 
Aussicht genom men. Die B era tu n g en  des M in is te rra te s  
über den S taa tsooransch lag  und seine form ale B ehand ­
lung  w erden in  der kommenden Woche abgeschlossen w erden.

*

Über das neue V e r f a s s u n g s w e r k  w ird  von m aß­
gebender S eite  m itgeteilt: E s  seien d a rin  v i e r  H a  u p t - 
P r o b l e m e  zu berücksichtigen, und zw ar: 1. D ie Gestal­
tung  des berufsständischen A ufbaues, der im  S t ä n d e -  
h  a u s , der K am m er für die wirtschaftliche Gesetzgebung, 
gipfeln soll. 2. D ie N euform ung des W ahlrechtes für d as  
V  o l k s  h a  u s , dem a lle  außerhalb  des W irtschaftsw esens 
liegenden Gesetzesakte anzuvertrauen  sind. 3. D er E in b au  
des f ö d e r a l i s t i s c h e n  E l e m e n t e s  in die zen tra ­
len E inrichtungen durch einen L ä n d e r r a t .  4. Die 
Überdachung dieser Körperschaften zu g e m e i n s a m e r  
E n t s c h e i d u n g  in  besonderen S taa tsangelegenheiten . 
D ie  V orarbeiten  für den berufsständischen A ufbau seien 
im  Flusse und  so w eit gediehen, daß die E i n r i c h t u n g

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.

d e r  B e r u  f s s t ä n d e  im  ersten H a lb jah r 1934 in  A n ­
griff genom m en w erden könnte. D a s  Grundsätzliche sei 
bekannt: Zusam menfassung der in  dem gleichen W ir t ­
schaftszweige B eru fs tä tig en , A rbeitnehm er und A rb e it­
geber, zum einheitlichen B erufsstande. B eachtensw ert ist, 
w a s  über d as  W ahlrecht in  d as  V olkshaus v e r la u tb a r t 
w ird. D a s  neue W ahlrecht soll „m it der materialistischen 
Gesellschaftsauffassung, die in  der Volksgemeinschaft nichts 
anderes sieht a l s  eine mechanische A ufhäufung  von Lebe­
wesen und in  ih re r O rdnung  nichts anderes a l s  ein a r i th ­
metisches Rechenexempel" ein Ende machen. D a s  a l l ­
gemeine gleiche W ahlrecht habe die H offnungen schwer en t­
täuscht. „D ie gesündesten K räfte  der Volksgemeinschaft 
ruhen  in  einem geordneten Fam ilienw esen, in  dem sozia­
len  V eran tw ortungsbew ußtsein , im  A rbeitsfleiß  und in  
der V erw urzelung im  H eim atboden". Diesen sittlichen 
E lem enten  E in fluß  zu verleihen, erscheine eine hohe A uf­
gabe. „ I n  prinzipiellen  Gegensatz zu jenen System en 
eines P lu ra lw ah lrech tes , die au f dem m aterie llen  Besitz 
beruhen, w ürde hier zum ersten M a le  ein W ahlrecht in  
Erscheinung treten, d a s  sich auf ethischen G rundlagen  a u f­
b au t. In d e m  es den pflichttreuen, in  seinem B erufe be­
w äh rten  A rbeite r durch ein höheres W ahlrecht auszeichnet, 
vermöchte es den A rbeiterstand ebenso zu ehren, wie den 
F am ilien e rh a lte r. Ebenso könnte höhere soziale V e ra n t­
wortlichkeit und soziale Leistung und die V erhaftung  in  
der heimatlichen Scholle im  W ahlrecht Ausdruck finden. 
D ie F orm el h iefür zu finden, ist keine Unmöglichkeit." 
D e r L ä n d erra t soll in  der Gesetzgebung sowohl des S tä n d e -  
wie des V olkshauses m itw irken. I n  E rw äg u n g  gezogen 
ist auch die Errichtung eines ehrenam tlichen S ta a ts r a te s .  
S tä n d e -  und V olkshaus zusam men sollen w eniger Sitze 
haben a ls  b isher der N a tio n a lra t.

*

W ie bekannt w ird, ist die Anklagebehörde beim  L an des­
gericht 1 davon verständigt w orden, daß die im  Z usam ­
m enhang m it dem Eisenbahnerstreik am  1. M ä rz  b. I .  au f 
G rund  der kaiserl. V erordnung am  17. J u l i  1914 wegen 
V ergehens in  Untersuchung gezogenen B undesbahnange­
stellten durch den B undespräsiden ten  abo liert w urden. A uf 
G rund  der A bolition  w urde d a s  S tra fv e rfah ren , d as  ge­
gen m ehrere Tausend P ersonen  anhäng ig  gemacht w urde, 
eingestellt. *

D er B undesm in ister fü r  F inanzen  v e rla u tb a rt: D ie 
Zeichnungen au f die vierprozentige österreichische T reffer­
an leihe 1933 w erden bei a llen  im Prospekt genann ten  
Zeichnungsstellen b is  einschließlich 25. Oktober 1933 ange­
nom m en.

Ungarn.
D ie Diskussion über den A u s tr i t t  Deutschlands a u s  dem 

V ölkerbund w ird auch heute in  einer fü r Deutschland durch­
w egs sehr vorteilhaften  Weise fortgesetzt. I m  am tlichen 
„Acht U hr-A bendblatt"  n im m t nunm ehr auch der frühere 
M inisterpräsident G ra f  B  e t h l e n d as  W o rt, um  sich 
v o l l  u n d  g a n z ,  wie auch H err v. E  ö m b ö s , h i n ­
t e r  d e n  S c h r i t t  D e u t s c h l a n d s  zu stellen. E r  
frag t, wie m an  sich angesichts der Tatsache, daß die be­
siegten Völker noch heute in  einem Zustande der vollkom­
menen In fe r io r i tä t  gehalten  w ürden , überhaup t noch über 
den deutschen S chritt w undem  könne. D e u t s c h l a n d  
h a b e  j a  s c h o n  v i e l z u l a n g e  G e d u l d  g e z e i g t .  
D ie F riedensparo le  der hochgerüsteten M ächte stelle nichts 
w eiter d ar, a l s  eine Verschleierung des festen W ille n s  die­
ser M ächte, ih re Hegemonie auch w eiter aufrecht zu e r­
halten . M a n  solle sich ja  nicht täuschen: U n g arn  denke 
nicht d a ra n , sich einer neuen K ontro lle  unterziehen zu las­
sen und d am it auch von sich selbst a u s  den Schandvertrag 
von T rian o n  noch zu erschweren. G egenüber dem E h ao s, 
in welchem sich heute E u ro p a  befindet, könne der beherzte 
Entschluß Deutschlands n u r z u r  K l ä r u n g ,  aber nicht 
zu einer Verschlimmerung der Lage führen . W o rt fü r 
W o rt den gleichen S tandpunk t n im m t auch heute wieder 
die gesamte ungarische Presse einschließlich der dem D r it­
ten Reich feindlich gesinnten O rgane ein. S o  ist übera ll 
in  dieser Presse zu lesen, daß sich U n g arn  „ i n  v o l l e r  
e i n m ü t i g e r  G e s c h l o s s e n h e i t  h i n t e r  d e n  
d e u t s c h e n  S t a n d p u n k t  und den deutschen S ch ritt"  
stelle. I n  U ngarn  habe dieser S ch ritt beileibe keine P an ik , 
sondern n u r  r e s t l o s e  Z u s t i m m u n g  hervorgerufen.

Frankreich.
Neben den außenpolitischen F rag en  steht Frankreich vor 

ü b e rau s  ernsten F rag en  der In n en p o litik , die sich beson­
ders auf den H a u sh a lt des S ta a te s  beziehen. M in iste r-
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Präsident D a I a d i e r  h a t dieser Tage eine Rede gehal­
ten, w orin  er neuerdings den festen W illen  der Regierung 
zur O rdnung der S taa ts fin an zen  verkündete. V or allem  
müsse d a s  Gleichgewicht im S ta a ts h a u s h a lt  w iederher­
gestellt werden. D ie schon durchgeführten finanziellen S a ­
n ierungsm aßnahm en seien durch eine energische A usgaben- 
einschränLung und durch E insparungen zu ergänzen. I n  
den öffentlichen Ä m tern müsse eine A rt S p a rw u t P latz 
greifen. D er M inisterpräsident betonte, die R egierung 
werde sich im  P a r la m e n t m it a lle r  Energie für eine H er­
absetzung der öffentlichen A usgaben  einsetzen und ihre 
ganze V eran tw o rtu n g  in die Waagschale werfen. D en A b­
sichten D a lad ie rs  stellen sich im P arla m en te  fast u nüber­
w indbare Hindernisse entgegen, so daß sogar ein Rücktritt 
der R egierung in den Bereich der Möglichkeit tr itt.

Tschechoslowakei.
D er M in is te rra t h a t die Errichtung eines O  b e r  st e n 

R a t e s  f ü r  S t a a t s v e r t e i d i g u n g  beschlossen. 
Dieser R a t  w ird sich nicht n u r m it rein  militärischen, son­
dern auch m it w i r t s c h a f t l i c h e n  F rag en  beschäftigen, 
die m it der S taa tsverte id igung  zusam m enhängen. E r  soll 
Entscheidungen treffen über den Schutz der Bevölkerung ge­
gen au sw ärtig e  A ngriffe, über Vorkehrungen gegen feind­
liche P ro p ag an d a , über die militärische Jugenderziehung 
usw. F e rn e r beschäftigte sich die R egierung m it M a ß ­
n a h m e n  f ü r  d e n  K r i e g s z u s t a n d .  E s  soll be­
schlossen werden ein Gesetz, d as  allen  Ressorts au fträ g t, in  
ihrem  W irkungskreis V orbereitungen  für den F a l l  der 
M obilisierung und des K rieges zu treffen, analoge gesetz­
liche V orkehrungen auf dem Gebiete der landw irtschaft­
lichen und industriellen Erzeugung, Bestim m ungen über die 
A rbeitspflicht im  Kriege usw.

Jugoslawien.
I n  Jugoslaw ien  ist eine Kabinettskrise ausgebrochen. 

D er M inisterpräsident S  r s  k i t s ch w ird  dem K önig die 
Demission des G esam tkabinetts anbieten. A ls  Ursache der 
Regierungskrise werden in inform ierten Kreisen M e i­
nungsverschiedenheiten zwischen dem M inisterpräsidenten 
G i s f i t  ich und der M ehrzahl der M in iste r einerseits 
und dem F inanzm inister D j o r d j e v i t s c h  anderseits in 
der F rag e  der vom M inisterpräsidenten angeforderten 
außerordentlichen K redite für N otstandsarbeiten  und für 
die K onsolidierung der Bauernschulden angeführt.

50 %  des N om ina lbe trages der im U m lauf befindlichen 
Ottomanifchen öffentlichen Schuld) ih ren  B e itr it t  erk lärt 
hat. D aher werden nunm ehr die a lten  ottomanifchen A n­
leihen, d aru n te r auch die u n v e r l o s t e n  T ü r k e n ­
l o s e  nach den Bestim m ungen des Abkommens gegen 7%= 
p r o z e n t i g e  t ü r k i s c h e  S c h u l d v e r s c h r e i b u n ­
g e n  v o n  1 9  3 3 u m g e t a u s c h t ,  welche in  drei ver­
schiedene S erien  zerfallen und deren e r  st e r  H a l b ­
j a h r s z i n s s c h e i n  a m  2 5.  N o v e m b e r  1 9 3 3  
f ä l l i g  is t. D e r  U m t a u s c h  b e g i n n t  m i t  2.  
O k t o b e r  1 9 3  3. Z u  diesem Zwecke können die Besitzer 
von diesem T age a n  ihre Stücke bei der nächsten Sparkasse 
hinterlegen, welche den Umtausch und die neuen Stücke 
der 7 ^ ig e n  türkischen Schuldverschreibung besorgen w ird. 
F ü r  unverloste Türkenlose w ird außerdem  pro Stück ein 
B e trag  von 5 franz. F ra n c s  un ter Abzug etw aiger S te u ­
ern ausbezahlt. -Z ü r  ein unverlostes Türkenlos w ird eine 
neue Schuldverschreibung zum N ennw ert von 40 franz. 
F ra n c s  ausgefolgt. --------------

Beamtenschaft gegen das Denunziantentum.
Die S teue r- und Zollwachebeam ten hatten  eine B e­

ra tu n g  ihrer S ektionsleiter, in  der gegen die M aßnahm en, 
die vielfach au f G rund von A n g e b e r e i e n  gegen die 
Beamtenschaft durchgeführt w urden, energischest S te llu n g  
genommen wurde. W ie die „Korrespondenz R e im et“ be­
richtet, führte V erbandspräsident S t r e i t f e l d e r  au s , 
daß in letzter Z e it au f bloße A ngebeteten B eam te der Z u ­
gehörigkeit zur N .S .D .A .P . verdächtigt und ohne daß m an  
sie auch n u r gehört hätte , versetzt w urden. W ürde m an 
diese F ä lle  genau untersucht haben, so w äre  m an  d arau f 
gekommen, daß es sich in  vielen F ä lle n  um  D enunzia tio ­
nen von Schm ugglern oder sonstigen Leuten handelt, die 
m it dem Gesetz in  K onflikt gekommen sind. N ebnet be­
tonte, daß der gesamte V erband auf dem S tandpunk t stehe, 
daß sich kein österreichischer B eam ter nach erfolgtem  V er­
bot der N .S .D .A .P . w eiterh in  in  derselben betätigen dürfe. 
E s  sei aber ungerecht, einen B eam ten , der zu einer Z eit, 
a l s  diese P a r te i  noch nicht verboten w ar, derselben ange­
hörte, jetzt* deshalb zu verfolgen. D ie Beamtenschaft ver­
lang t, daß, w enn Beschuldigungen erhoben werden, diese 
auch geprüft werben.

Sektionschef D r. W o l f  nahm  den vorgebrachten Wunsch 
zur K en n tn is  und versicherte, daß weder die B undesreg ie­
rung  noch er a ls  Chef der Steueraufsichts- und Zollwache 
die Absicht habe, jem andem  Unrecht zu tun . S o  manche 
Versetzung werbe nu r zum Schutze des B eam ten  selbst 
durchgeführt. --------------

Der Touringklub wirbt für die Trefseranleihe.
D er Österreichische T ouring -K lub  h a t ein P la k a t au f­

gelegt, m it dem W o rtlau te  „T refferan leihe  gew ährleistet 
S traß en b au , darum  zeichnet in  der Zeichnungsstelle des 
Österreichischen T o u rin g -K lu b s" . Gleichzeitig h a t er ein 
Rundschreiben an  seine M itg lieder erlassen, in  welchem er 
d a rau f hingewiesen hat, daß ein T eil bes E rträgnisses der 
Österreichischen T refferanleihe zur F in an z ie ru n g  eines 
großangelegten A rbeitsbeschaffungsprogram m es, in dem 
der S traß en b au  einbezogen ist, verwendet werden soll.

D a  jeder einzelne K ra ftfah re r  an  dem A u sb au  des 
österreichischen Straßennetzes interessiert ist, w ürben a lle  
M itg lieder des V erbandes aufgefordert, sich a n  der Zeich­
nung der T refferan leihe, die ganz außerordentliche V o r­
teile unb Sicherheiten bietet, in  möglichst ausgiebigem  
M aße zu beteiligen.

Um die Bereitstellung der für den S traß e n b au  erforder­
lichen M itte l a u s  dem Erlöse der Anleihezeichnung in  ent­
sprechendem M aße vertre ten  zu können, erschien es dem 
Österreichischen T ouring-K lub  notw endig, die S um m e der 
von der K raftfahrerschaft aufgebrachten B eträge zu erfas­
sen. E r  h a t daher seine O rgan isation  m it ihren S ekre ta­
r ia te n  mtb Geschäftsstellen in  zahlreichen Ortschaften Öster­
reichs zur E rte ilung  von A uskünften und Entgegennahm e 
von Zeichnungen zur V erfügung gestellt.

Umtausch unverloster Türkenlose.
D er V e rw a ltu n g s ra t der aufgeteilten öffentlichen Schuld 

des früheren  Ottom anifchen Reiches in  P a r i s  gibt den 
Besitzern der ottomanifchen A nleihen bekannt, "baß das 
m it der Türkei geschlossene Abkommen vom 22. A p ril 
1933 am  12. Septem ber 1933 rechtskräftig geworden ist, 
nachdem die festgesetzte A nzahl von Besitzern (m ehr a ls
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Oertliches
aus Waidhosen und Umgebung.

* Geboren sind: Am  6. Oktober eine Tochter W i l ­
h e l m  i n e des H errn  E duard  S  t o ck i n g e r, M aschi­
n en arb e ite r, hier, 1. W irts ro tte  2, und der C hristine geb. 
P ritz . —  Am  16. Oktober eine Tochter A n n a des H errn  
F ra n z  H a  r  r  e i t h  e r, landwirtschaftlicher P äch ter, hier, 
1. Pöchlerrotte N r. 15, und der A nna geb. B uber. —  Am
13. Oktober eine Tochter E r i k a  M a r i a  L u i s e  des 
H errn  J o h a n n  B  u x b a u m, städt. W achebeam ter, und 
der H erm ine geb. F ürholzer.

* Ernennung. S ta d tp fa rre r  K anonikus A lbert W  e i - 
k e r s  d o r  f er w urde zum Dechant und in fu lie rten  P ropst 
des S t if te s  A rdagger e rn a n n t  A ls  Dechant des D ekanates 
W aidhofen ist der S ta d tp fa rre r  der A m tsnachfolger des 
Vizedechants P .  B onifaz H o i n i g g d e r  P fa r r e  S o n n tag - 
berg. Die V erleihung des T ite ls  P ropst vom S tif t  A r­
dagger ist eine besondere Auszeichnung. Dieser T ite l w urde 
nach A ufhebung des S tif te s  A rdagger durch K aiser J o ­
sef II. einem w ürdigen P riester der Diözese S t . P ö lte n  
vorbehalten . E r  w urde seinerzeit dem S ta d tp fa rre r  A nton  
W a g n e r  verliehen. V or ihm besaß ihn  der Dechant 
D o b n e r  v o n  D o b e r a u  von M aria -T a fe r l.

* Goldene Hochzeit. A m  23. ds. feiert in  bester Gesund­
heit d as  bekannte ehem alige G astw irtehepaar Sophie und 
M ichael F ö r s t e r  in G stadt bei W aidhofen  d as  seltene 
Fest der goldenen Hochzeit.

* Gedenkstunde. E ine A bordnung der Eroßdeutschen 
V olkspartei un ter F ü h ru n g  des O bm annes D r. E duard  
F r i t s c h  begab sich am  15. ds. zum G rabe des vor einem 
J a h r e  verstorbenen B ürgerm eisters Ig n a z  I  n f ü  h r und 
legte dort e inen großen Eichenkranz m it schwarz-rot-gol­
dener Schleife nieder. D r. Fritsch sprach einige innige 
W orte  des Gedenkens und versicherte, daß der so früh V er­
storbene nie vergessen werden w ird. D er A bordnung h a t­
ten sich auch einige V ertre te r andere r V ereine und per­
sönliche F reunde des verstorbenen B ürgerm eisters ange­
schlossen. D a s  G rab  des teuren  T oten  ziert nun  schon ein 
schlichtes, schönes schmiedeeisernes Kreuz.

* An die Bevölkerung Waidhofens! —  Winterhilfe- 
Sammlung. E ine  Reihe D am en und H erren  haben sich in  
uneigennütziger Weise für die S am m eltätigkeit der W in ­
terhilfe zur V erfügung gestellt und werden in  den nächsten 
T agen  m it der S am m eltätigkeit beginnen. M öge sie n ie­
m and abw eisen und jeder nach seinen K räften  m ithelfen, 
daß die W in terh ilfsak tion  so wie im  V orjah re  den n o t­
leidenden M itb ü rg e rn  unserer engeren H eim at über die 
schweren W in term onate  leichter hinweghelfen kann.

* A usgesteuerte und A rbeitslose, Achtung! —  W in te r­
hilfe. A lle in  W aidhofen w ohnhaften A usgesteuerten m el­
den sich zwecks E in re ihung  in  Die W in terh ilfe  bei der städt. 
Sicherheitswache. D ie in  Z ell a. d. P b b s , Zell-A rzberg, 
Landgem einde W aidhofen und W indhag  w ohnhaften A u s ­
gesteuerten melden sich beim  B ürgcrm eisteram te ihrer

W ohngem einde. D a s  g l e i c h e  g i l t  f ü r  A r b e i t s ­
l o s e  u n d  N o t  st a n d s u n t e r  s t ü t z t e  m i t  m e h r  
a l s d r e i  K i n d e r n .

* Turnverein „Lützow". D er Deutsche T urnerbund  hat 
eine R eihe von Lichtbildvorträgen aufgelegt, die in  allen 
seinen V ereinen  zur D urchführung gelangen. Schon ein­
m al in  diesem J a h r e  ha tten  w ir in  W aidhofen einen der­
a rtig en  V o rtrag , der allgem einen B e ifa ll e rrang  und sehr 
gu t besucht w ar. N ä c h s t e r  V o r t r a g :  F r e i t a g  
d e n  2 7 .  O k t o b e r  1 9 3 3 ,  abends 8  U hr, im  Zeichen­
saale der Hauptschule: „A ls  unsere E rde noch jung  w a r"  
(e tw as von der Entwicklung der Erde und des L ebens), 
außerdem  „Leibesübungen bei den N atu rvö lkern" und 
„A u s  V ergangenheit und G egenw art" . E in tr i t t  frei, Ko- 
ftcnbeitrag erbeten. Am  gleichen T age w ird  um 4 U h r 
n a c h m i t t a g s  ebenfalls im Zeichensaale der H aupt- 
schule f ü r  K i n  d e r  der M ärchenvortrag  „ H e l d  S i e g ­
f r i e d s  G l ü c k  u n d  E n d e "  abgehalten. E in tr i t t  frei. 
Beide V orträge  haben a lle ro rts  sehr gut gefallen und es 
läß t sich auch in  W aidhofen ein recht guter Besuch er­
w arten .

* Deutscher Sprachverein. ( V o m K i e l z u m F l a g -  
g e n k n o p f.) U nter diesem T ite l h ä lt H err I n g .  E m il 
H e u m a  n n am  F re itag  den 20. Oktober, 8 U hr abends, 
im Easthof H ierham m er einen wissenschaftlichen technisch- 
physikalischen V o rtrag  über d as  moderne Panzerschiff an  
H and eines von ihm  verfertigten 4 M eter langen pracht­
vollen L ängs- und Ouerschnittm odelles. D er V ortragende, 
der a u f  reiche eigene E rfah ru n g  au f dem Gebiete des 
Schiffbaues zurückblicken kann, w ird a n  dem M odell den 
B a u  und die E inrichtung eines neuzeitlichen P a n z e r­
schiffes darlegen. D ie klare, leichtverständliche V o rtra g s ­
weise des G enann ten  sichert auch dem L aien  einen a u s ­
gezeichneten Einblick und gutes V erständnis, w eshalb  der 
Besuch dieses V ortrages für alle Vevölkerungskreise bestens 
em pfohlen w erden kann. K ostenbeitrag 50 Groschen.

E E E B  siüzeiüion flijoll Eslaßa ftadil.
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* llberraschungszug am 29. Oktober. W egen andauernd  
schlechtem W etter w ird der Überraschungszug diesen S o n n ­
tag nicht geführt. E r  w ird also erst am  S o n n ta g  den 29. 
Oktober von W ien  in s  P b b s ta l kommen.

* Gewerbeverein Waidhofen a. d. Pbbs und Um­
gebung. ü b e r E in lad u n g  des V undesm inisterium s für 
F inanzen  macht der Eew erbeverein  von W aidhofen a. d. 
P b b s  und Um gebung au f die kurze Zeichnungsdauer b is  
M ittwoch den 25. Oktober zur T refferan leihe aufmerksam 
und ersucht seine M itg lieder, sich nach Möglichkeit zu be­
teiligen.

* An alle Eisenbahn-Ruheständler! J e n e  R uheständ­
ler, welche beim B ahnhof W aidhofen a. d. H. im S tande  
geführt werden, haben sich b is  4. Novem ber 1633 an 
W erktagen in  der Z e it von 8 b is  12 U hr und von 14 b is 
18 U hr beim obgenannten  Bahnhöfe einzufinden. M it­
zubringen sind: Säm tliche F ahrausw eise , der P en sio n s­
abschnitt und der Krankenkasse-Mitgliedsschein.

* D.F.K. S o n n ta g  erledigten die W a i d h o f n e r  ihr 
fä lliges M eisterschaftsspiel in P ö c h l a r n  und w urden 
nach gleichwertigem K am pf 4 :2  besiegt. D ie Tore für 
W aidhofen  schoß U rban  II. Die M annschaft spielte in  a u s ­
gezeichneter F o rm , so daß fü r  den letzten M eisterschafts­
kampf gegen A llersdorf, der S o n n ta g  den 22. Oktober 
in  W aidhofen um  3 U hr stattfindet, berechtigte S ieges­
aussichten bestehen. —  S a m sta g  den 21. ds. beginnt im 
Easthof S tru n z  die T a n z s c h u l e ,  wo alle  m odernen 
Tänze wie Fox, S low , T ango, W altz, T a n g a n illa  usw. 
gelehrt werden. E in tr i t t  n u r gegen E in lad u n g . W ir  er­
suchen gleich a n  dieser S te lle  eventuelle Versehen zu en t­
schuldigen und E in ladungskarten  bei einem Ausschußm it­
glied anzufordern.
J e d e r z e i t  unverbindliche
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* Volksdichter Resl kommt! Dem Frem denverkehrsver­
ein ist es gelungen, diesen einzigartigen V ortragskünstler 
für einen Abend, und zw ar am  4. N ovem ber im J n fü h r -  
S a a l  zu gew innen. W a s  b rin g t u n s  dieser auserlesene 
K ünstle r?  D rei S tu n d en  heiteren V ergehens des g rauen  
A lltag s ; eine bunte R eihe köstlicher P ro b e n  echten deutsch­
österreichischen H um ors; ein befreiendes, gesundes, fröh­
liches Lachen. N äheres in  nächster Folge.

* Zirkus Rebernigg ist da! W ieder einm al ein Z i r ­
kus der F reude von jung  und a lt! E s  gibt wieder einm al 
eine wirkliche Z irkusvorstellung. W a s  Rebernigg b ring t, 
ist Ausdruck ehrlicher A rbeit ohne B luff, die das  rein  
Zirzensische bew ahrt hat. I n  flottem  Tem po und in b u n ­
ter Folge w ird sich in  2 %  S tu n d en  ein reichhaltiges und 
un te rha ltendes P ro g ram m  abwickeln. D en A uftakt der 
h e u t e ,  F r e i t a g  d e n  2 0.  O k t o b e r ,  u m  8 U h r  
a  b  e n  ds,  s t a t t f i n d e n d e n  E r ö f f n u n g s v o r ­
s t e l l u n g  bildet die V orfüh rung  einer w ild eingefange­
nen Löw engruppe, der sich ein glänzendes Z irk u s -P ro ­
gram m  anschließen w ird. W er sich ein p a a r  S tu n d en  
w i r k l i c h  g u t  u n t e r h a l t e n  w i l l ,  der geht in  den 
Z irkus R ebernigg. Heute, 8  U hr abends, E r ö f f n u n g s ­
v o r s t e l l u n g ;  dann  täglich V orstellungen, S o n n tag  
und M o n tag  auch um  3 U hr nachm ittags.

* Kameradschaftsschießcn. S o n n ta g  den 22. Oktober 
h ä lt der K am eradschaftsverein sein d ie sjäh riges  K a m e- 
r a  d s cha f t s  s ch i e ß e n au f der hiesigen Schießstätte ab. 
Geschossen w ird auf F ig u ren  m it 5 Kreisen und n u r m it 
vom V ereine beigestellten Gew ehren (Normalscheiben­



Freitag den 20. Oktober 1933. „ B o t e  v o n  de r  P b b s Sette 3.

gew ehre), und zw ar von 9 U hr vo rm ittags b is  17 U hr. 
D a außer den Scheiben fü r die M itg lieder auch Gastscheiben 
aufgezogen werden, find a lle  F reunde des Schießsportes 
und G önner des V ereines au f d a s  herzlichste eingeladen. 
D en M itg liedern  w ird zur P flicht gemacht, in  Z  i v i l voll­
zählig zu erscheinen und je ein Best im W erte  von 3 Schil­
ling  beizustellen. D as Kameradschaftsschießen zählte noch 
alljährlich  zu den bestgelungensten V eransta ltungen  und 
w ird  auch in  diesem J a h r e  einen guten Besuch und gute 
S tim m u n g  aufzuweisen haben. E s  versäume daher kein 
F reund  des Schießsportes und des K am eradschaftsvereines, 
sich am  22. Oktober zu beteiligen und den Versuch zu m a­
chen, sich au s  der langen , gu tdotierten  Bestreihe seinen T eil 
zu erringen.

* Vieh- und Krämermarkt in Landl. A m  25.
Oktober findet in  L a n d l  (K irchenlandl) bei G roßreisling 
der V i e h - ,  P f e r d e -  u n d  K r ä m e r m a r k t  m it dem 
Beginne um 7 U hr früh  statt, welcher einen großen A uf­
trieb erw arten  läß t. B ah n tra n sp o rte  können in  den S ta ­
tionen  L a n d l  und G r o ß r e i s l i n g  verladen werden, 
w ohin vom M ark te  weg überallh in  eine halbe S tu n d e  ist. 
Die Z u fah rtstraßen  befinden sich im besten Zustande. Die 
interessierten H ändler und Viehbesitzer werden aus die 
günstige Lage und den Zeitpunkt des M ark tes  aufmerksam 
gemacht. 1148

* Winterhilfskomitee. V ergangenen D ien stag  h a t sich 
das W interhilfskom itee konstituiert. Z um  O bm ann  w urde 
M ichael W u r m ,  O bm ann  des F ü rso rgera tes , zum O b­
m annstellvertreter B ürgerm eister A lo is  L i n d e n h o f e r ,  
zum Kassier R echnungsrat H e ck e r  l e und zum Schrift­
führer Schulleiter S e i t !  gew ählt. M it  den V orarbeiten  
zur D urchführung der W in terh ilfsak tion  w urde bereits be­
gonnen.

* Theater. S o n n tag  den 22. Oktober um 3 U hr nach­
m ittag s  und 8 U hr abends gelangt im  S alesianersaale  P e ­
ter Roseggers „ A m  T a g e  d e s  G e r i c h t e  s “ , Volks­
schauspiel in  4 Akten, zur A ufführung . E s  w urde nebst 
heimischen K unstkräften auch eine erstklassige W iener B e­
rufskraft, H err A lb in  B a u e r ,  für die m ännliche H au p t­
rolle gew onnen, um  dem geehrten W aidhofner T h ea te r­
publikum  einen genußreichen literarischen Abend zu berei­
ten. S ow ohl neue D ekorationen wie gute musikalische 
D arb ie tungen  von einem großen Orchester sollen diesen 
R o s e g g e r - A b e n d  verschönern helfen. Um der Schul­
jugend Gelegenheit zu geben, sich dieses einzigartige b il­
dende W erk eines der größten österreichischen Dichters a n ­
sehen zu können, findet trotz der hohen Spesen zu kleinen 
P reisen , wie 40 Groschen, 80 Groschen und 1 Schilling, 
eine S c h ü l e r - N a c h m i t t a g s v o r s t e l l u n g  um 
3 U hr statt. Preise in  der Abendvorstellung: 80 Groschen 
b is  2 Schilling, A rbeitslose 40 Groschen.

* 35 Jahre im Dienste der Feuerwehr. E s  ist im m er­
h in  erfreulich, w enn in unserer bewegten Z eit, wo so viel 
A lte s  stürzt, ein U nternehm en in ungebrochener R üstig­
keit sein 3 5 jäh riges  B estandsjub iläum  feiern kann. Diese 
F reude w urde der bekannten F irm a  J o h a n n  E l a u b i n -  
g e r  in  W ien, 17., A isgaste 4, zuteil. A m  4. Novem ber 
1898 h a t J o h a n n  E lau b in g e r senior m it der E rzeugung 
von Feuerw ehrhelm en und A usrüstungen begonnen und 
im  Laufe der J a h r e  ergab sich, daß kaum eine Feuerw ehr 
in  Österreich existiert, die nicht diese F irm a  in  Anspruch 
genom m en hätte . D ie auf lan g jäh rig e r E rfah ru n g  begrün­
dete Zweckmäßigkeit sowie die solide und gefällige A u s­
führung bei zeitgemäß niedrigen P reisen  sichern auch heute 
den Erzeugnissen der F irm a  E lau b in g e r d a s  Interesse der 
Feuerw ehren  in  S ta d t und Land. 1145

* Tapferkeitsmedaillenbesitzer, Achtung! W ie schon be­
re its  berichtet, findet am  S o n n tag  den 22. Oktober um 
11 U hr vo rm ittag s  im  V rauhaufe  J a x  die G rü n d u n g s­
versam m lung der Tapferkeitsm edaillenbesitzer des G erichts­
bezirkes W aidhosen a. d. P b b s  statt, zu der sich a lle  T a p ­
ferkeitsmedaillenbesitzer einzufinden haben. E s  ist jedes 
K am eraden P f l i c h t ,  solchen K am eraden , die keine E in ­
ladung von der B undesle itung  W ien  erhalten  haben, hie­
von zu berichten. D ie R egistrierung der kleinen S i lb e r ­
nen w ird gleichzeitig vorgenom m en. A ls  A usw eispap iere  
sind erforderlich: M edaillen leg itim ation  und Heimatschein.

* 10 Groschen kostet der F a h rp la n  der B undesbahnen  
(W intersaison 1933/34) für die Strecken unseres H eim at­
gebietes, und zw ar: W ien— Linz— S alzbu rg , A m stetten—  
S elz ta l, W aidhofen— Lunz— K ienberg-G am ing, W aidho­
fen— M bsitz, K ienberg-G am ing— W ieselburg— P öchlarn  
und K le in re ifling— S te y r— S t .  V a len tin . K a r to n -F a h r­
p lan  50 Groschen. Z u  haben in  der Druckerei W aidhofen.

* Heimatschutzverband. ( K ü c h e n a k t i o n  d e r  
F r a u e n h i l f s g r u p p e . )  D er W in te r  n ah t m it 
Schnelle und m it ihm steigt die N ot. S o  wie im V or­
ja h re  w ird  auch heuer w ieder die F rau en h ilfsg ru p p e  eine 
Küchenaktion zur D urchführung bringen , die diesm al gleich 
zu B eg inn  in  verstärktem M aßstabe einsetzen w ird. Im  
V o rjah re  gelangten nicht weniger a ls  18.500 P o rtio n e n  
zur A usgabe. Jed en fa lls  nicht n u r  ein Zeichen des guten 
W illen s  der F rau en h ilfsg ru p p e , sondern auch ein Zeichen 
erstklassiger O rgan isation . O hne jede S ubven tion  w urde 
dieses W erk durchgeführt, lediglich durch freiw illige S p en ­
den. Auch anderw eitige Unterstützungen in F o rm  von 
K leidern, Wäsche, Schuhen, Lebensrnitteln  usw. w urden 
während des ganzen J a h r e s  a n  besonders B edürftige a u s ­
gegeben. E s  muß aber auch bei einigem gu ten  W illen  auch 
Heuer wieder gehen. S o  manche arm e F am ilie , dankt es 
der F rau en h ilfsg ru p p e , daß sie w enigstens einm al im 
T age ein w arm es M ittagesten hatte . E s  m uß nun  vor 
allem  in der allernächsten Z e it der Küchenbetrieb wieder 
ak tiv iert werden. W ir  wenden u n s  daher auch Heuer a n  
alle jene, die b isher fü r die A ktionen der F ra u e n h ilfs ­
gruppe im Heimatschutz ih r Scherflein beigetragen haben 
und b itten  vor allem  unsere M itg lieder, sich durch S p en ­
den jeder A rt an  dem Werke zu beteiligen. H ilfe tu t 
dringend not. D ie beginnende schlechte J a h re sz e it gibt 
a llen  G elegenheit, zu zeigen, wo der Heimatschutzgedanke

richtig aufgefaßt wurde. P o litik  kümm ert u n s F rau en  
nicht, w ir sind geschaffen zur G üte, M ilde und vor allem  
Opferbereitschaft gegenüber den A rm en. W ir  erbitten 
Spenden an  die F rau en h ilfsg ru p p e  im  Heimatschutze 
(V aukanzlei Seeger). Selbstverständlich sind auch K lei­
dung, Wäsche, Schuhe oder sonstige Gebrauchsgegenstände 
erwünscht, die w ir b itten , uns, fa lls  sie nicht direkt gesen­
det werden, zur A bholung durch B oten  bereitzustellen. I n  
diesem F a lle  erbiten w ir ein kurzes Aviso a n  die genannte 
S te lle . W ir  hoffen gerne, daß vorstehende Zeilen  speziell 
bei unseren M itg liedern  das entsprechende Echo finden 
und danken bereits heute für jede Spende. —  (W  e i ß  - 
g r ü n e r  A b e n d . )  Am 7. Oktober veranstaltete die 
F rauenh ilfsg ruppe  des Heimatschutzverbandes einen weiß­
g rünen  Abend, der sich ebenso wie im V o rjah re  eines sehr 
starken Besuches erfreute. B ezirksführer S e e g e r  be­
grüßte n am en s des Heimatschutzes die erschienenen Gäste, 
insbesonders auch L andesführerstellvertreter K  u b a c s e k. 
V on den zahlreichen V orträgen  sind besonders zu erw äh­
nen  diejenigen der un te r Leitung des H errn  K apell­
meister Z e p p e l z a u e r  stehenden Musik, dann die lusti­
gen V orträge  des H errn  V e rw a lte rs  H ä n s I e r ,  die 
Tänze der Schuhplattler, endlich noch die exakten V orfüh­
rungen  m it E ew ehra trappen  der Jugendgruppe und die 
Spiele  der Jungm ädchengruppe. S ie  alle lösten ungeteil­
ten B eifa ll aus. D er Abend verlief in  an im ie rte r S tim ­
m ung, leider mußte der darauffolgende T anz frühzeitig 
abgebrochen werden, da ja  am  nächsten Tage der Besuch 
der Rosenauer K am eraden anläßlich der F ah n en en th ü l­
lung  w artete . Landesführerstellvertreter K u b a c s e k  be­
nützte auch hier wie in R osenau die Gelegenheit zu einigen 
A usführungen . E r  betont zunächst, daß der Heimatschutz 
nach wie vor au f dem Boden des K orneuburger P r o ­
gram m es stehe und d a ra n  festhalte. D er K am pf g ilt ge­
n au  so wie früher in erster L inie dem M a rx ism u s , der 
einen G roßteil unseres heutigen E lendes verschuldete. Aber 
nicht dem A rbeiter g ilt der Kamps, der ja  in den meisten 
F ä lle n  n u r der V erführte ist, sondern den Bonzen, die 
n u r um  ihrer eigenen Kasse und ih res persönlichen W ohl­
ergehens w illen  den arm en  Teufel verhetzen und zw ar so, 
daß zum Schluß nicht einm al m ehr der B ruder den B ru ­
der kennt. W ir  können heute feststellen, daß w ir ein gu­
tes Stück v o rw ärts  gekommen sind. ü b e r kurz oder lang  
werden w ir auch die P a r te ie n  begraben. Richt gegen den 
H eim attreuen  sind diese W orte gerichtet. V iele sind auch 
bei den P a r te ie n  a ls  M itg lieder d ru n te r, die es ehrlich 
m einen. D r. D ollfuß hat bewiesen, daß er bestrebt ist, 
ein neues System  zu schaffen und den Klassenkayrpf zu 
beseitigen. Und n u r weil er dies w agte, w urde d as  A t­
te n ta t au f ihn verübt. D a s  w ar der Dank für sein ehr­
liches W irken. W ir gehen nicht gegen Den anständigen A r­
beiter, den Volksgenossen oder sonst wen los, aber w ir ge­
hen gegen jeden, der gegen unser V a te rland  ist, sei es durch 
V e rra t oder absichtliche Indolenz. B rausender B eifa ll 
lohnte Die A usführungen  des R edners. M it  H eilrufen 
auf den B undesfüh rer S tarhem berg  und K anzler Doktor 
D ollfuß schloß der Abend.
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nahrungssparend und zuträglich. 
Der Genuß von Milchkaffee stillt 
angenehm jedes Hungergefühl und 
trägt zum Wohlbefinden viel bei.
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* Todesfall. S o n n tag  den 15. Oktober vetschied H err 
Ig n a z  F l e i s c h a n d e r l ,  Hausbesitzer, U n ter der L ei­
then, im  84. L ebensjahre. V on B eru f Sensenschmied, a r ­
beitete derselbe u. a. viele J a h re  im hiesigen V am m er- 
schen Sensenwerk. V or einigen J a h re n  feierte der V er­
storbene in altherkömm licher Weise seine goldene Hoch­
zeit, an  die sich viele W aidhosner erinnern  werden. D ien s­
tag w urden die sterblichen Überreste zu G rabe getragen.

* Todesfälle. I m  hiesigen K rankenhaus starben: Am 
30. S eptem ber F ra u  M a r ia  R  e u b a u e r im 53. Lebens­
jahre . —  A m  gleichen Tage Adolf D  i e t i n g e r, K ind 
des H errn  D ietinger, B undesangestellter, W ienerstraße 27, 
20 Tage a lt.

* Ausbürgerung. L au t Bekanntm achung au f der stabt. 
A m tsta fe l wurde der hier w ohnhaft gewesene H ilfsarbe ite r 
R udolf H a  s e l m a  y r  wegen unerlaub ter A usreise nach 
Deutschland ausgebürgert.

* Kino Hieß. S a m sta g  den 21. Oktober, 2, % 5 , % 7  
und 9 U hr: „ F r i e d e r s  k e“ . E in  prächtiger T onfilm  m it 
dem bekannten T enor H ans Heinz B o llm ann , M ady  C h ri­
stians, O tto  W allbu rg , P a u l  H örbiger, F erd inand  B onn. 
Musik von F ran z  L ehar. F e rn e r: B ilder vom Deutschen 
K atholikentag in  W ien. Jugendvorstellungen: 2 und %5 
U hr: „Friederike". —  S o n n tag  den 22. Oktober, 2, %5, 
%7 und 9 U hr: „ 1 3  b e i  T i s ch". E in  sehr schöner und 
un terhaltender T onfilm  m it R ena te  M ü lle r , G eorg 
Alexander, O tto  W allbu rg , K u rt V esperm ann und a n ­
dere. F e rn e r: B ilder vom Deutschen K atholikentag in 
W ien.

* Vom Wetter. D as  Lob des schönen H erbstw etters, das 
in der Vorwoche verkündet werden konnte, bedarf in  die-

ser Woche einer erheblichen Einschränkung. E s  gab meist 
recht ausgieb igen  Regen, der in  den letzten T agen  auch 
eine schon e tw as w interliche K älte  brachte. I n  den höhe­
ren Lagen ist, w ie in  den letzten T agen  vielfach berichtet 
w urde, bereits ausgiebig  Schnee gefallen. D a s  offizielle 
D a tu m  fü r die Beheizungszeit brachte auch pünktlich den 
B eginn  der Heizung m it sich. D a  a lle  W ettervoraussagen  
eine Besserung des W ette rs  ankünden, so ist zu hoffen, daß 
die vergangene Regenzeit n u r  vorübergehend w ar und w ir 
doch b is  zu Allerseelen w ieder schönes H erbstw etter be­
kommen.

* Wegen mehrfacher Betrughandlungen w urde von der 
Sicherheitswache die hier im A ufen thalt gewesene pensio­
nierte T elegrafenbeam tin  Rosa Z . a u s  W ien  verhaftet. Z . 
h a t un te r verschiedenen V orw änden G eldbeträge h e ra u s ­
gelockt. U nter anderen  Schwindeleien h a t sie auch P a r ­
teien ausgesucht und überredet, Damast-Bettwäsche von ihr 
zu kaufen, die am  nächsten T age geliefert wenden sollte, 
w as aber dann  nicht geschah, da  die Z . weder selbst solche 
Wüsche besitzt, noch für jem anden zu verkaufen hatte . E s  
ist wahrscheinlich, daß ihr noch m ehrere b isher nicht zur 
Anzeige gelangte B etrugsfä lle  zur Last fallen.

* Fahrraddiebstahl. E in  D am enrad , M arke S ty r ia , 
m it schwarzem R ahm en  und solchen Felgen, gerades E ou- 
bernal m it schwarzen Zelluloidgriffen, gute B ereifung , 
das Schutznetz fehlt, schwarzlackierter Bosch-Batterielam pe, 
w urde am  14. Oktober abends vor einem Geschäfte am 
Hohen M ark t gestohlen. F ü r  die E rm ittlu n g  des T ä te rs  
und des gestohlenen R ades dienliche W ahrnehm ungen  w ol­
len der nächsten Sicherheitsdienststelle m itgeteilt werden.

*

* S t .  Georgen i. d. Klaus. ( G o l d e n e  H o c h z e i t . )  
W ie schon berichtet, w urde am  16. ds. in  S t. Georgen i. d. 
K lau s  das  Fest der goldenen Hochzeit der Eheleute J a ­
kob und Theresia G r i l l ,  Besitzer des R eitm ayergu tes , 
gefeiert. Schon beim  M orgengrauen  verkündeten B ö lle r­
schüsse die F eier des T ages und hatte  auch der W ettergo tt 
eine besonders gute L aune. I n  geordnetem Festzug schritt 
d as  rüstige J u b e lp a a r  in die Kirche, woselbst ein w eiß­
gekleidetes M ädchen einige sinnreiche W orte dem Jrlliel- 
p aa r widmete, w orau f H err P fa r r e r  P .  B ern h a rd  S i n ­
g e r  eine feierliche P red ig t h ielt und d a s  Hochzeitsamt 
zelebrierte. B eim  A uszug a u s  der Kirche standen die M it­
glieder des B auernbundes S p a lie r  und w urden dann dem 
J u b e lp a a r  verdiente E hrungen  überreicht. A ls  E rster 
sprach der B ürgerm eister von W aiühofen-Land, H err I .  
W  e ch s e I a  u e r, den D ank der Gemeinde für die großen 
Verdienste, die sich H err G rill durch 18 J a h r e  a ls  G e­
m einderat erw orben hat, überbrachte gleichzeitig den Glück­
wunsch der Gemeinde zur goldenen Hochzeit und überreichte 
H errn  G rill d as  D iplom  a ls  E h r e n b ü r g e r  der Ge­
meinde W aidhosen a . d. P bbs-L and  un te r großem B eifa ll 
der anwesenden Festgäste. D er B ezirksobm ann des nieder­
österreichischen B au ern b u n d es, H err T a t z r e i t e r  
(P fa n d l) , h ielt eine wunderschöne Ansprache an  d as  J u ­
b e lpaar, dankte ihm für die treue Anhängerschaft zum 
B auernbund  und überreichte ihm  nebst einer Begleitschrift 
eine herrliche silberne U hr m it einer W idm ung. H err B ü r ­
germ eister B a r t h o f e r a l s  O bm ann  der B ezirksbauern­
kammer überbrachte ein schönes D iplom  der n.-ö. Landes- 
landw irtschäftskam m er und heftete in  einer schönen A n ­
sprache die goldene K am m erm edaille a n  die B rust des J u ­
b ila rs . T ief g erü h rt ließ das  J u b e lp a a r  a ll diese E h ru n ­
gen über sich ergehen, die sie nachweislich verdient, aber 
nie erhofft ha tten . D ie weltliche F eie r begann im S a a le  
des Easthofes Schaumdögl m it einem T anz nach altem  
Brauch und mancher Beobachter mußte eine T rä n e  u n te r­
drücken, wie das J u b e lp a a r , um stellt von den M itg lie ­
dern des B auernbundes, den „A btanz" absolvierte. E ine  
Festtafel vereinigte die Ehrengäste m it dem J u b e lp a a r  in 
heiterster S tim m ung  und tra ten  d an n  die Rechte der J u ­
gend zum T anz in  G eltung. W ie der heitere T ag , den der 
W ettergo tt eigens für diese F eie r bestellte, geradeso heiter 
w ar die S tim m ung  der Anwesenden, die die goldene Hoch­
zeit in ih rer unvergeßlichen Schönheit m itfeierten . D er 
F reuden tag  von S t. Georgen i. d. K la u s  w ird  allen  in  E r ­
innerung  bleiben. Dem  J u b e lp a a r  herzlichste Glück­
wünsche !

Kematen. ( R a u b . )  A m  15. Oktober überfielen die 
H ausierer K a rl E  r  ll n  e i s  a u s  H eufurth  und K a r l H a- 
g e r  a u s  Loosdorf gelegentlich einer Herbergssuche in 
W achtberg bei A llh a rtsb erg  den L aurenz R o i s l  a u s  N i­
kolsburg, versetzten ihm Stockschläge auf den Kopf und 
rau b ten  dem Bew ußtlosen seine Brieftasche und einen B a r ­
betrag  von 13 Schilling. S ie  w urden von der G endar­
m erie im Laufe der folgenden Nacht ausgeforscht, verhaf­
tet und am  16. Oktober dem Bezirksgericht in  W aidhofen 
a. d. M b s  eingeliefert.

Amstetten und Umgebung.
— Aus der Gemeinde. ( Z u r  G e m e i n d e r a t s ­

s i t z u n g  v o m  1. S e p t e m b e r  1 9 3 3 . )  G egen­
stand: Vorschlag a u f  E rn en n u n g  des H errn  B undeskanz­
le rs  D r. D o l l f u ß  zum E hren b ü rg e r von Amstetten. 
H err V izebürgerm eister eröffnet die Sitzung und begrüßt 
die erschienenen H erren  und erklärt sodann, da die la u t
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§ 8, Absatz 3, der Gem eindeordnung zu einem gültigen 
Beschluß über den a ls  einzigen P unk t der Tagesordnung 
».Vorschlag au f E rnennung  des H errn  B undeskanzlers 
D r. D ollfuß zum E hrenbürger" notwendige A nzahl von 
G em einoeräten nicht anwesend ist, die Sitzung a ls  beschluß­
unfähig  für geschlossen.

—  ( O r d e n t l i c h e  ö f f e n t l i c h e  G e m e i n d e -  
r a t s s i t z u n g v o m 2 9 .  S e p t e m b e r  1 9 3 3.) Nach­
dem die M itg lieder der christlichsozialen P a r te i  die E rk lä­
rung  abgegeben haben, dieser Sitzung fernzubleiben und 
durch die Abwesenheit einzelner H erren der übrigen P a r ­
teien, welche am  Erscheinen gehindert w aren , die zur B e­
schlußfassung erforderliche A nzahl der G em einderäte nicht 
erreicht w ird, erklärt H err B ürgerm eister die Sitzung a ls  
geschlossen.

—  ( Ö f f e n t l i c h e G e m e i n d e r a t s s i t z u n g a m  
F r e i t a g  d e n  13 .  O k t o b e r  1 9 3 3 . )  Am F re itag  
den 13. Oktober fand m it B eginn  um 4 U hr nachm ittags 
im Sitzungssaale des R athauses eine ordentliche öffent­
liche Gemeinderatssitzung statt. Nach konstatierter Beschluß­
fähigkeit eröffnet H err B ürgerm eister die Sitzung, w orauf 
d as  Protokoll der letzten Gemeinderatssitzung v o llinhalt­
lich verlesen und unverändert genehm igt w ird. H err B ü r ­
germeister begrüßt h ierauf die in  den G em einderat neu ein ­
getretenen H erren Eem einderäte P e te r  G o l f e r  und J o ­
hann  R  e i s i n g e r, w orauf nach Parteivorschlag H err 
G em einderat W . 93 o I I  m a r zum geschäftsführenden Ge­
m einderat gew ählt w ird und die nach dem Gesetze vorge­
schriebene Angelobung in die H and des H errn  B ü rg e r­
meisters leistet. I m  w eiteren macht H err B ürgerm eister 
M itte ilung  über die bereits in  A ngriff genom m enen A r­
beiten der elektrischen F ern le itu n g  nach P u rg sta ll, nachdem 
sämtliche V orarbeiten  ordnungsgem äß durchgeführt, die 
landesbehördliche G enehm igung der D arlehensgew ährung  
seitens der Stadtgem einde Amstetten erfolgt und auch der 
Schuldschein, dessen grundbücherliche E inverleibung d er­
m alen unterbleibt, bereits  eingelangt ist. I m  w eiteren 
die M itte ilu n g  über die nunm ehr genehm igten Uferschutz­
bauten  in  G reim persdorf durch B und  und Land, deren 
V ergebung auch bereits erfolgt ist und deren sofortige I n ­
angriffnahm e durch Überweisung des E em eindebeitrages 
sichergestellt wurde. H ierau f w ird in  die E rledigung der 
T agesordnung eingegangen. Rechnungsabschluß: H err
Vizebürgermeister und F inanzreferen t H. H ö l I e r  b ring t 
den Rechnungsabschluß m it den Endsumm en in  den ein­
zelnen K ap ite ln  zum V ortrage und bemerkt insbesondere 
die E in h a ltu n g  der im Voranschläge eingestellten Sum m en. 
H err G em einderat W . V  o l l m a  r  erstattet sodann den 
Revisionsbericht, wonach die gesamte G ebarung überprüft 
und in  tadelloser O rdnung  befunden w urde, w orau f der 
Rechnungsabschluß m it D ankesw orten des H errn  B ü rg e r­
meisters an  die B eam ten  für die m ustergültige G ebarung 
und den einzelnen H erren R eferenten für die E in h a ltu n g  
der veranschlagten S um m en  einstimm ig unverändert ge­
nehm igt w ird. S t a d t r a n d s i e d l u n g :  H err Ge-
m einderat F l. H a y d n  berichtet über d as  vorliegende P r o ­
jekt, wonach 21 S ied lungshäuser auf den von der S tad t-  
gemeinde hiefür in  Aussicht genom menen, zwischen Reichs­
straße und G reim persdorf liegenden, der Stadtgem einde 
Amstetten eigentümlichen G ründe errichtet w erden sollen. 
A ls S ied lungsw erber kommen vorwiegend langfristig E r ­
werbslose in B etracht, die sich freiw illig  melden und sich 
w ährend einer vom S ied lungsträger zu bestimmenden 
M indestanzahl von A rbeitstagen  zur M ita rb e it verpflich­
ten. Diesbezüglich wurde un ter den Gemeldeten auch be­
re its  die A usw ah l getroffen und das  P ro jek t eingesendet. 
W enn auch m angels der vom B undesw ohn- und S ied ­
lungsfonds beizustellenden M itte ln  im  heurigen J a h re  
eine A usfüh rung  nicht mehr erfolgen kann, besteht doch 
die Hoffnung, daß dieses P ro jek t im kommenden J a h r s  
der Verwirklichung zugeführt werden kann und w ird des­
halb auch in  Festhaltung an  demselben, der Fortsetzung 
der V orarbeiten  und a ls  dessen G rundlage der G ru n d ­
beistellung einstim m ig zugestimmt. L a g e r b a r a c k e n :  
Die Baracken im H arte r Lager, deren Beschaffenheit ü b ri­
gens noch keineswegs zu einem Abbruch gedrängt hätte , 
müssen über behördliches Einschreiten der Gemeinde S ankt 
Georgen a . d. Y bbs geräum t und dem oliert werden. Die 
B ew ohner derselben w andten sich nun  an  die S tad t-  
gemeinde Amstetten wegen Beschaffung von Ersatzw ohnun­
gen, welchem V erlangen hinsichtlich der nach Amstetten 
Zuständigen auch Rechnung getragen werden soll. D ies­
fa lls  bestehen nun  zwei P ro jekte, und zw ar die Errichtung 
einer neuen Baracke un te r V erw endung des beim Abbruch 
gewonnenen noch verw endungsfähigen M a te r ia ls  und A n ­
kauf des w eiterh in  erforderlichen Holzes oder der A nkauf 
eines angebotenen Hauses und dessen A usgestaltung au f 
W ohnungen, für welch letzteres P ro jek t sich auch die B a u ­
sektion ausgesprochen hat. V izebürgerm eister A ck e r l und 
G em einderat Z  e m  a  n e k sprechen sich hingegen fü r den 
Barackenneubau a u s , nachdem die P a rte ie n , welche ohne­
h in  in  finanziellen Schwierigkeiten sich befinden, durch eine 
Übersiedlung nach a u s w ä r ts  hinsichtlich Bezug der A rb e its ­
losenunterstützung benachteiligt w ürden und außerdem  dort­
selbst noch schwerer A rbeitsgelegenheit finden, w eshalb  die 
Stadtgem einde bei ih rer Entscheidung sich nicht a lle in  vom 
finanziellen, sondern vom menschlichen S tandpunk t leiten 
lassen soll. Vizebürgermeister H ö l l e r wendet sich gegen 
einen allsälligen 93orwurf einer V erw eigerung der U n te r­
stützung wirklich A rm er, wie auch gegen die A nnahm e 
eines aufgezwungenen K aufes des derm alen in  Betracht 
kommenden G ebäudes. Nachdem über d a s  A usm aß  in 
den Kosten des neuanzuschaffenden H olzm ateriales bei einem

Barackenneubau keine defin itiven D aten  in  den vorliegen­
den O fferten en thalten  sind, bezeichnet G em einderat D a - 
n  i s e r  die E inho lung  bindender O fferte und daher die 
Rückstellung der Entscheidung b is zu diesem Zeitpunkte a ls  
vorteilhaft. D er Bürgerm eister bezieht sich nochmals auf 
die voraussichtlichen bedeutenden Kosten einer Baracken­
errichtung und die außerdem hiedurch gesetzlich n u r  fü r eine 
geringere Z e itdauer geschaffene A bhilfe, w orauf sich der 
G em einderat einstimm ig für Len Ankauf eines Hauses 
zwecks U n terbringung  der im H arte r Lager delogierten, 
nach Amstetten zuständigen P a rte ie n  ausspricht. P a r ­
z e l l e  3 0 0 4: Rach Sektions- und R eferen tenan trag  
w ird beschlossen, diese P arze lle , welche im  Friedhofareale  
liegt, in d as  E igentum  der S tadtgem einde Amstetten zu 
übernehm en und werden a ls  V ertrau en sm än n er bei den 
diesbezüglichen G rundbuchsverhandlungen die Gemeinde- 
rä te  E s c h I i  -fff-n e r und S i e d e r  gew ählt. K  r a  n - 
k e n h a u s - V e r p f l e g s g e b ü h r e n :  D er K ra n ­
kenhausverw alter und G em einderat berichtet über den dem 
A ntrage zu G runde liegenden Sachverhalt und w ird dem 
seinerzeitigen Beschluß der F inanz- und Rechtssektion be­
züglich Zustim m ung zur vorgeschlagenen K ürzung bei so­
fortiger Z ah lung  nachträglich die G enehm igung erteilt. 
M e l c h e r  V o r k a u f s r e c h t .  Nachdem die S ta d t­
gemeinde Amstetten auf den Ankauf dieses Hauses nicht 
reflektiert, w ird beschlossen, d as  Vorverkaufsrecht zur 
Gänze auszulassen. M ü l l e r ,  E  r u n d k a u f. D er e r­
betenen V augrundüberlassung w ird un te r den bisherigen 
Bestim m ungen zugestimmt. M it Rücksicht au f  die bei dem 
seinerzeitigen Lokalaugenschein erhobene F orderung  zur 
V orlage eines neuen B au p la n e s  kommt G em einderat D  a - 
n i s e r au f die nunm ehr ohne neuerliche Besichtigung bereits 
erfolgte B au fü h ru n g  zu sprechen, wozu der B ürgerm eister 
wie auch der O bm ann  der Bausektion auf deren Zulassung 
zufolge E rfü llu n g  der von der S tadtgem einde gestellten 
B edingungen hinweist. Z r h a ,  G r u n d z u w e i s u n g .  
D er bereits früher, zur V erm eidung eines V erfa lles  des 
von der Bausparkasse zugesprochenen D arlehens erfolgten 
G rundzuw eisung w ird nachträglich die Zustim m ung erteilt 
und gleichzeitig die sofortige E igen tum sübertragung  zwecks 
D urchführung der grundbücherlichen Darlehenssicherstellung 
bew illigt. B u r g  st a l l e r ,  G r u n d v e r k a u f .  Dem 
Eesuchsteller w ird gegen jederzeitigen W iderru f die P ach­
tung der a n  seine Baustelle anschließenden P arze lle  bew il­
ligt. R e i t e r e i ,  V a u g r u n d z u w e i s u n g .  D er 
Eesuchstellerin w ird die Beistellung einer B austelle, der 
nachgesuchten jedoch n u r gegen A u sfü h ru n g  eines dem B a u ­
platze entsprechenden B auprojektes zugesichert. B ü c h n e r ,  
T a b a k t r a f i k k i o s k .  D er Gesuchstellerin w ird  für 
den F a l l  der E rlan g u n g  der Lizenz die Beistellung eines 
P la tzes in  der N ähe des Pöchhackerhofes bew illigt. A ußer 
der T ageso rdnung  kommt die P flaste rung  der Pbbsstraße 
zur Sprache, welche derm alen  in  einer L änge von 110 M e ­
tern  und einer B re ite  von 4 %  M ete rn  durchgeführt w ird. 
Hiebei w ürde bei der F ah rbahnb re ite  von 7 M ete rn  bei­
derseits ein S tre ife n  ungepflastert bleiben, welcher U m ­
stand sich bei regem Fuhrw erksverkehr n u r äußerst u n g ü n ­
stig ausw irken müßte. G em einderat H a y d n  befürw ortete 
auch die P flaste rung  dieses S traß e n te ile s , welche a l le r ­
dings a u f  alleinige Kosten der Stadtgem einde Amstetten 
erfolgen m üßte und welche nach dem erstellten O ffert au f 
etw a 2.900 Schilling zu stehen kommt. D a  bei einer 
Fortsetzung dieser S traßenpflasterung  wegen der dortselbst 
beiderseits stehenden A lleebäum e eine ähnliche M eh r­
leistung nicht m ehr in B etracht kommt und es sich daher 
vorliegenden F a lle s  n u r um  eine einm alige A usgabe h an ­
delt, w ird  der D urchführung dieser A rbeiten  un ter E in ­
stellung des erforderlichen B e trag es  im nächstjährigen B u d ­
get zugestimmt. V izebürgerm eister H ö 11 e r richtet sodann 
an  den B ürgerm eister eine A nfrage über den S tan d  der 
A ngelegenheit betreffend den B a u  einer Landwirtschasts- 
schule und verweist au f die Dringlichkeit dieser A ngelegen­
heit, da anderseits m it der Errichtung derselben a n d e rw ärts  
zu rechnen ist. D er B ürgerm eister berichtet hiezu über die 
bereits  gepflogenen V erhandlungen, a ls  deren Folge auch 
bereits  ein vom n.-ö. L andesbauam te ausgearbe ite te r 
P la n  vorliegt und stellt bezüglich w eiterer B e ra tu n g  dieses 
Gegenstandes insbesondere auch in  Bezug au f A usgestal­
tung des zu errichtenden G ebäudes und der erforderlichen 
Geldbeschaffung die E inberu fung  der H erren  geschäftsfüh­
renden G em einderäts sowie des P le n u m s  in  nächster Z eit 
in  Aussicht. I m  w eiteren stellt der V izebürgerm eister a n  
den B ürgerm eister eine A nfrage bezüglich einer ir r tü m ­
lichen Zeitungsnachricht über die ihm übertragene G e­
schäftsführung w ährend seiner B eurlaubung , wozu H err 
B ürgerm eister bemerkt, daß nach eingeholter Erkundigung 
und ehrenw örtlicher E rk lärung  des Z e itu n g sin h ab ers  die­
ser I r r t u m  nu r in  einem telephonischen H örfehler gelegen 
sein kann, da jede böse Absicht oder gar feindselige E in ­
stellung gegenüber dem H errn  A nfragesteller ausgeschlossen 
ist. Nachdem sodann V izebürgerm eister H o l l e r  noch eine 
A nfrage wegen P ro toko llierung  der beiden letzten, w enn 
auch beschlußunfähigen G em einderatssitzungen stellt, dem 
bereits  entsprochen w urde und welche Protokolle auch sofort 
zur V erlesung gelangen, erk lärt der B ürgerm eister, da 
w eitere A nträge oder A nfragen  in der öffentlichen Sitzung 
nicht vorliegen, diese a ls  vertraulich.

— Vunüesvereinigung ehemaliger österr. Kriegsgefan­
gener, Vezirksgruppe Amstetten. D ie V ezirksgruppe A m ­
stetten beteilig t sich auch in  diesem J a h r e  wieder gem ein-
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sam m it der P farrgem einde S t. Georgen am  Pbbsfeld  an 
der T o t e n g e d e n k f e i e r  im K riegsgefangenenfried- 
hof des ehem. L agers H a rt bei Amstetten. Zusam m en­
kunft und A bfahrt m it A uto um H&2 U hr nachm ittags vom 
Easthof D ollfuß b is  zum Hause des Ehrenm itgliedes und 
B ürgerm eisters H errn  K l a m m  i n g e r  in M a t z e n -  
d o r f  (F a h rp re is  hin und zurück ungefähr 1 Schilling). 
A n der F a h r t  kann jederm ann teilnehm en. E s  ergeht an 
alle ehem aligen K am eraden der Kriegsgefangenschaft so­
wie an  die A ngehörigen der in  Kriegsgefangenschaft V er­
storbenen, a n  K orpo ra tionen  usw. d as  Ersuchen, durch 
zahlreiche T eilnahm e d as  Andenken dieser M ä r ty re r  des 
W eltkrieges zu ehren. A n dieser S te lle  möge a lle r  Hader 
schweigen. D ie erhabene Größe des O pfers dieser schwei­
genden Helden soll u n s  und den Nachgeborenen w eiter­
erzählen von der Liebe zum V aterland . D ie Gedenkrede 
h ä lt das E hrenm itg lied  der Bezirksgruppe Amstetten, H err 
O berlehrer H e r b s t ,  Ulmerfekd, selbst ein lan g jäh rig e r 
K riegsgefangener in  S ib irien . Eventuelle A uskunft bei 
O bm ann  B a c h n e r ,  Amstetten, Elsa B randström straße 6.

— Kameradschaftsverein ehem. Krieger in Preinsbach. 
(K  r  i e g e r  g e d ä ch t n i s  m e s f e, A u s r ü c k u n g . )  
W ie alle J a h re ,  w ird auch heuer eine Gedächtnismesse für 
die verstorbenen K am eraden gelesen. D er V erein rückt 
hiezu m it F ah n e  und Musik a u s  und treffen sich die K a ­
m eraden am  5. Novem ber (S o n n tag ) um % 7  Uhr früh 
im Gasthause Todt in  A m stetten, w orauf dann  geschlossen 
zur Pfarrkirche marschiert w ird. Nach der Messe erfolgt 
der Rückmarsch in  d a s  genannte G asthaus, wo die J a h r e s ­
hauptversam m lung abgehalten  w ird , zu welcher d as  P r o ­
gram m  aufliegen w ird. D ie V ereinsle itung  legt au f pünkt­
liches Erscheinen den größten W ert.

— Aufführung des Singspieles „Sissy" von der öster­
reichischen Landesbühne. Am S a m s ta g  den 21. und S o n n ­
tag den 22. Oktober, m it B eginn  um  8 U hr abends, fin­
det im großen E innersaale  die A ufführung  des in  W ien 
bereits m ehr a ls  400m al gespielten S ingspieles von E rnst 
und H ubert Marischka „ S  i s s y" statt. D ie Besetzung der 
R ollen  besteht a u s  erstklassigen W iener B ühnenkünstlern , 
die sich in den Dienst der Arbeitsbeschaffung stellen. M u ­
sikalische L eitung: F red  K rem pl. —  Am  S o n n tag  den 
22. Oktober um 3 U hr nachm ittags w ird  das M ärchen­
spiel „ R o t k ä p p c h e n "  aufgeführt.

—  Lustiger Resl-Abend. D er bekannte V ortragsm eister 
R  e s  l, den m an stets gerne hört, w ird u n s  am  S o n n tag  
den 22. ds. wieder m it einem l u s t i g e n  A b e n d  e r­
freuen und u n s köstliche P ro b en  seiner bun ten  Reihe echt 
deutschösterreichischen H um ors darb ieten , die wie im m er 
ein gesundes, fröhliches Lachen auslösen. D er Abend fin ­
det im S a a le  T odt statt und beginnt um 8 U hr abends. 
E in tr i t t  1 Schilling. V orverkauf in  der Tabaktrafik 
H a u e r .  E s  ist wohl a ls  selbstverständlich vorauszusetzen, 
daß der R esl-A bend ein übervolles H aus, stürmische Hei­
terkeit und jubelnden E rfolg  bringt.

— Schadenfeuer. I n  der Nacht zum 14. Oktober um 
1.15 U hr ist am  B odenraum  der W erkstätte des hiesigen 
Tischlermeisters und Hausbesitzers Josef H a l i t ,  W aid- 
hofnerstraße 27, a u s  b isher unbekannter Ursache ein B ran d  
ausgebrochen, dem der Dachstuhl, fertige Tischlerware und 
Werkzeuge sowie 13 K ubikm eter Tischlerholz zum Opfer 
fielen. D er Gesamtschaden be träg t etw a 4 .500 Schilling, 
ist aber durch Versicherung gedeckt. D ie innerhalb  einiger 
M in u te n  nach Bekanntw erden des F eu e rs  auf dem B ra n d ­
platze erschienene S tad tfeuerw ehr konnte das F euer in 
ganz kurzer Z e it löschen, doch h a t  sie nicht m ehr verhindern 
können, daß der Dachstuhl sowie die am  Boden befindlichen 
Sachen fast zur Gänze v e rb rann t sind. Hinsichtlich der 
B randursache konnten keine positiven Feststellungen ge­
macht werden und werden die E rhebungen in dieser B e ­
ziehung fortgesetzt.

—  Sport. ( M e i s t e r s c h a f t s s p i e l  d e s  A l l e r s ­
d o r f  e r  S p o r t k l u b s  g e g e n  S p o r t k l u b  
P  b b s .)  A m  vergangenen S o n n tag  gelangte in  Y bbs 
a. d. D . eine Fußballmeisterschaft des A .S .K . gegen den 
S portk lub  P b b s  zur A u strag u n g . I n  der ersten H alb ­
zeit zeigte sich der A .S .K . den G egnern stark überlegen 
und w urde die erste S p ie lhälfte  m it 2 :1  zu gunsten des 
A .S .K . beendet. I n  der zweiten H albzeit hatte  sich u n ­
glücklicherweise der Rechtsverbinder (A .S .K .)  Egelster 
einen Schlüsselbeinbruch zugezogen, sodaß die A llerÄ w rfer 
nach einigen w eiteren kleinen U nfällen  n u r m it zehn 
M a n n  am  Feld einen Endsieg der Pbbser m it 4 :2  über 
sich ergehen lassen m ußten. D a s  S p ie l der Reserven w urde 
von den A llersdorfern  m it 8 :3  überlegen gewonnen.

—  Tonfilme der Woche. V on F re ita g  den 20. b is  ein­
schließlich M on tag  den 22. Oktober: B rig itte  Helm, H an s  
B rausew etter und P a u l  H artm an n  in  „D  e r  L ä u f e r  
v o n  M a r a t h o n “ . M ittwoch den 25. und D onnerstag  
den 26. Oktober: Heddy K ießler in  dem aufsehenerregenden 
F ilm w erk  „E  k st a  s e". V on F re ita g  den 27. b is  M on tag  
den 30. Oktober „ D a s  L i e d  e i n e r  Nach t" . B eginn  
der A bendvorstellung um  8 U hr.

*

Hausmening-Mmerfeld. ( V e r s a m m l u n g .  Die 
H aus- und Erundbesitzerortsgruppe H ausm ening-U lm erfeld  
veransta lte t am  S o n n ta g  den 22. ds., nachm ittags V23 U hr, 
in H errn  Heinrich D orn ingers G asthaus in  Ulmerfeld 
eine W erbeoersam m lung, bei der H err Oberinspektor 
L a  n g e  d e r, M ödling, d a s  R efera t erstatten  w ird. Die 
p. t. M itg lieder werden ersucht, im eigenen Interesse zu 
dieser V ersam m lung vollzählig zu erscheinen, da besonders 
wichtige M itte ilu n g en  gemacht werden. E s  w ird ersucht, 
die E in ladungen  m itzubringen.
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Mauer-Öhling. ( R o s e g g e r - G e d e n k f e i e r . )  A n- 
ätzlich des 90. W iegenfestes des verstorbenen Volksdich- 
e rs  P e t e r  R o s e g g e r  veransta lte t die O rtsgruppe 
N auer-Ö h ling  des Deutschen Schulvereines Südm ark  am  
Bonntag den 5. N ovem ber um  3 U hr nachm ittags im  Gast- 
zause der F ra u  H üttm eier in  M au er-Ö h lin g  eine R o s e g ­
g e r - G e d e n k f e i e r  m it prachtvollem L i c h t b i l d e r -  
i o r t r a  g. A ls  Redner erscheint Fachschuldirektor H err 
R eg icm n g sra t I n g .  Hugo S c h e r b a u m a u s  W aiühofen 
r. d. P b b s . E in tr i t t  frei.

E u n g.i

%n tisch
% = , 

%  früh 
Glossen

'
dahres- 
]5 Pro- ■ 
f pünkt-

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
Ajchbach. ( T o d e s f a l l . )  A m  8. ds. ist hier der L an- 

)esproduktenhänSler H err K a r l K öck  im A lte r von 33 
J a h re n  gestorben. D a s  Leichenbegängnis fand am  10. ds. 
unter zahlreicher B ete iligung  statt.

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** 4. Rinderschau der M urbodner Zuchtgenossenschast. Nach 

oreiiahriger Pause t ra t  am 14. Oktober die Murbodner Zucht­
genostenschaft Weyer mit ihrer 4. S i n d e r  sch a u  vor die 
Öffentlichkeit, die in Eroßraming, a ls  dem züchterischen M it te l ­
punkt des o.-ö. E nnsta les ,  abgehalten wurde. Von den ins­
gesamt angemeldeten 145 R indern wurden 118 Stück tatsächlich 
ausgetrieben und konnte nach Beendigung des Auftriebes Ee- 
nossenschaftsobmann Abg. K o p f  um 9 Uhr die Ausstellung e r­
öffnen. Als Preisrichter fungierten: Gruppe S tie re :  Tierzucht­
inspektor In g .  © s e l t n e r  von der o.-ö. Landwirtfchaftskam- 
mer und Verwalter l e r n n i t z e r  aus  Kleinreifling Gruppe 
Kühe: Ökonomierat Verwalter G a u ß  aus Hollenitein und B ü r ­
germeister Kam m errat L u m p l e ck e r. Weyer-Land; Gruppe 
trächtige K albinnen: V eter inärra t  T ierarzt Dr. A n r e i t e r  
Weyer, Förderungsbeamter P u n k e n h o f e r  aus Jreistadt 
und Bürgermeister K e r s c h b a u m e r  aus Zell-Arzberg; Gruppe 
Jungkalbinnen: In g .  V e i t s .  Schlierbach, und K arl S c h a u  In­
d e r  g e r, Aschach a. S t .  Nach Beendigung der Beurteilung 
fand auf der im Freien errichteten Tribüne die Preisverte ilung 
statt. Zuvor jedoch wurden durch Herrn Präsidenten M a n -  
d o r f e r  an eine Anzahl länger dienender Stalldienstboten 
Diplome und Geldpreise zur Verteilung gebracht. Herr P rä s i ­
dent Mandorfer würdigte in feinen Ausführungen die Wichtig­
keit eines guten Stallpersonals, das sich diese Ehrung wohl­
verdient hatte. Preise wurden überreicht an: B a rb a ra  R o h r ­
e g g e r ,  T ernberg ; Antonia E  r i I l i t s ch, K le inreifling; M arie  
K a l t e n b r u n n e r ,  K le inreifling; Ju l ia n e  H a i d e r ,  T ern­
berg ; Hilda D a n z e r ,  E roß ram in g ; Sab ina  W e i ß e n s t e i  - 
n e  r  Reudorf-Gaflenz; B a rb a ra  P r a n z l ,  Trattenbach. Nach 
der Rede des Präsidenten M a n d o r f e r  über die derzeitige 
Lage in der Landwirtschaft, besonders in Gebirgsgegenden, hielt 
Tierzuchtinspektor In g .  © s e l t n e r  die fachliche Kritik über die 
Schau. E r  führte aus, daß das. Gesamtbild der Tierschau gün­
stig zu nennen ist, besonders das  weibliche Zuchtmaterial hat 
sich in den letzten Ja h re n  sehr gebessert. E tw as  ungünstiger ist 
das Bild bei den Stieren, die zwar in ganz guter Q u a l i tä t  ver­
treten sind, deren Anzahl aber nicht befriedigend ist. Durch das 
Entgegenkommen der o.-ö. Landwirtschaftskammer wird es aber 
in nächster Zeit möglich sein, diesem Übelstand wieder abzuhel­
fen. Von den insgesamt aufgetriebenen 118 Rindern wuroen 
präm iiert:  I n  der 1. Klasse 33 Stück, in der 2. Klasse 54, in der 
3. Klasse 24 Stück und nur 7 Stück erhielten keinen P re is .  An 
E h r e n p r e i s e n  wurden zuerkannt: Die höchste züchterische 
Auszeistnung, das S taatsebrendiplom: F rau  B a rb a ra  Ahrer, 
Peilsteinergut, Losenstein; das  Landesehrendiplom: Engelbert 
Agspalter, Erößinger in Lausa; die silberne Medaille -der Land­
wirtschaftskammer: G utsverw altung Marienhof, Kleinreifling; 
d a s  Diplom der Landwirtschaftskammer: Jo h an n  S(harnreit- 
ner, Alm-bauer, Eroßraming. Die Geldpreise, die nunmehr zur 
Verteilung gelangten, stammten von folgenden Spendern: O.-ö. 
Landwirtschaftskammer, Linz; Gemeinde Eroßraming- Sparkasse 
Weyer, P r in z  Schwarzenberg, Kleinreifling (der außerdem auf 
die Geldpreise verzichtete); Pe te r  H intenaus, Fleischhauer, 
W eyer; Gemeinde Eaflenz, Lausa, Ternberg und Weyer-Land. 
K a t e g o r i e  1, Altstiere über drei J a h re :  1. Preise: S tubauer, 
Neustift; R it t ,  Gaflenz; Bgm. Kronsteiner, Großraming. 2. 
Preise: ©ruber, Neustift; Agspalter, Lausa. K a t e g o r i e  2, 
Altstiere von 2 bis 3 Jah ren :  1. Preise: Kronsteiner, Groß­
ram ing; Aigner, Neustift; Hinteramskogler, Gaflenz. 2. Preise: 
Großauer, Bürgermeister, Lausa; Holzinger, Lausa. 3. Preise: 
Nagler, Weyer; Kopf, Großraming. K a t e g o r i e  3, Jungstiere: 
1. Preise: Ahrer, Losenstein; Ahrer, Losenstein; Streicher, Groß­
raming; Lausermayer, E roßram ing; Aspalter, Neustift. 2. Preise: 
Ahrer, Losenstein; P fa r re r  Katzlberger, Gaflenz; Scharnreitner, 
Großraming; Stegmüller, E roßram ing; Förster, Großraming; 
S tubauer, Neustift. 3. Preise: Stegmüller, Großraming; S tu ­
bauer, Neustift; Ahrer, Reichraming; Kops, Großraming; Kron­
steiner, Großraming; Großauer, Lausa. K a t e g o r i e  4, Kühe: 
1. Preise: Agspalter, Lausa; Ahrer, Losenstein; Agspalter, Lausa; 
Holzinger, Lausa; Ahrer, Losenstein; R itt ,  Neustift. 2. Preise 
Kaltenbrunner, Kupfern; Ahrer, Lasenstein; S tubauer, Neu- 
stift; Ahrer, E roßram ing; S tubauer ,  Neustift; Kronsteiner, 
E roßram ing: Großauer, Lausa. 3. Preise: S tubauer ,  Neustift; 
Rohregger, Ternberg; Förster, Hintstein Scharnreitner, B ru n n ­
bach; Großauer, Lausa. Außerdem 7 Auftriebsgelder. K a t e ­
g o r i e  5, trächtige Kalbinnen: 1. P re ise : Gutsverwaltung M a ­
rienhof, Kleinreifling; Putz, Ternberg; Aschauer, Oberpleifsa; 
Scharnreitner, Eroßram ing; Aschauer, Eroßraming; Ahrer, 
E roßram ing; Zatsch, Kleinreifling; Gut Marienhof, Kleinreif­
ling; Bramberger, Ternberg. 2. Preise: Ahrer, Eroßraming; 
Ahrer, E roßram ing; Scharnreitner, Brunnbach; Putz, Ternberg; 
Aspalter, Neustift; Förster, Eroßraming; Bramberger, T ern­
berg ; Kopf, Eroßram ing; Ahrer, ©roßraming; Förster, Eroß- 
raniing; Kopf, Eroßram ing; R it t ,  Gaflenz: Aschauer, E roß­
ram ing; Stegmüller, Großraming; R itt ,  Eaflenz; Aigner, Neu­
stift; Ahrer, Eroßram ing; Agspalter, Lausa; Aspalter, Neu- 
ftist; Fösleitner, Weyer; Rieglet, Eaflenz; Hinterbichler, E roß­
ram ing; Agspalter, Lausa; Großauer, Eroßraming. 3. Preise: 
iFösleitner, Weyer; Kronsteiner, Eroßram ing; Rieglet, Eaflenz; 
Kopf, E roßram ing; Putz, Ternberg; Aschauer. Eroßraming; 
iStangl, E roßram ing; Oberförster, Eroßraming. K a t e g o r i e  5, 
Jungkalbinnen: 1. Preise: Gut Marienhof, Kleinreifling; Putz, 
Ternberg; Scharnreitner, Vrunnbach; Agspalter, Lausa; Ahrer, 
E roßram ing. 2. Preise: Scharnreitner, Eroßaming; Scharnreit­
ner, Brunnbach; Rohregger. Ternberg; Scharnreitner, E roß­
raming; Oberförster, Eroßram ing; Großauer, Lausa; Ahrer, 
Eroßram ing; S tang l,  Eroßraming. 3. Preise: Kronsteiner,
Eroßraming; S ta n g l ,  Eroßraming. M i t  Dankesworten an alle, 
die mitgeholfen hatten zum Gelingen der Tierschau, schloß Ob- 
mann Abg. K o p f  die Veranstaltung.

bewohnern durch die immerwährend krachenden Böller zu Be­
wußtsein kam. Da waren die Err inge t  des Otfchergauwimpels aus  
Eroßhollenstein, die Weyrer Pokalmeister, die Matadore aus 
Gaming, Waidhofen, ©testen und Scheibbs, die Scharfschützen 
von S t .  Gallen, Enns, Pbbs, Wildalpen und Eöstling selbst, 
die in edlem Wettstreit um die Meisterschaft des Vereines, die 
höchsten Kreisserien und schönsten Plättchen rangen. Eeknall, 
Böllerschüsse, aufsteigende Figuren, rote Fahnl und auch das 
„Zungenmanderl , a lles wirkte belebend auf Schützen und Gäste. 
Am Sonntag den 8. ds. um 3 Uhr nachmittags, a ls  die Witwe 
F rau  Luise G r ö b l mit ihren Töchtern-dem F r l .  M  i m i, der 
Schützenliesl des Vereines, und dem F r l .  E r e i l ,  auf der 
Schießstätte erschien, sprach Oberschützenmeister K arl Mi k s c h e  
einige Worte des Gedenkens an den dahingegangenen Ober­
schützenmeister Karl G r ä b t ,  worauf die F lagge auf Halbmast 
ging, das Schießen auf eine M inute  ruhte und drei Pöllerschiiste 
die S ti l le  des T ales  durchzitterten. F rl.  Mimi G r ü b t  dankte 
hierauf allen anwesenden Schützen für die Schützentreue, die alle 
Anwesenden durch ihr Kommen dem Verblichenen bekundeten,

...dem Arbeiter
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ein kräftiges Frühstück, 
d a s  gut sch m eck t  und 
nicht viel k o s t e t :
natürlich Kathreiner
den echten Kneipp Malzkaflee

und bat diese, auch weiterhin ihm dieselbe zu halten, Herr 
Landesschützenrat und Eauoberschützenmeister Dr, Heinrich I  e l- 
l i n e k, der als  Ehrengast und ausübender Schütze anwesend 
war, dankte dann dem Frl.  G r ö b l  und versicherte ihr im N a­
men des Gaues, ihrem Vater ein ehrendes Andenken zu be­
wahren, worauf dann das Schießen seinen Fortgang nahm. Das 
Schießen selbst wurde von 42 Schützen und 3 Schützinnen be­
sucht, die insgesamt 5873 Schuß abgaben. Die Gedenkscheibe, 
die einen offenen Schießstand mit einem im Anschlag stehenden 
Scheibenschützen zeigt und deren Hintergrund das liebe Göst- 
linger Eebirgsdürfchen mit dem Dürrnstein ziert, wurde in 
künstlerischer Weise von Frl. B erta  B i b e r s c h i c k  und Herrn 
K arl M  i k s ch e in Brandmalerei ausgeführt. Die besten Schüsse 
auf dieser Scheibe erzielten: 1. Pöckl Anton, ©testen; 2. Koch 
Franz, ©testen; 3. Heiß Emil, Göstling; 4. Dr. Jellinek Hein­
rich, Scheibbs; 5. Miksche Karl. Göstling. Die neue Meisterschaft 
des Andreas Hofer-Schützcnvereines errang leider nur Sepp 
Z i s c h e t  aus Weyer, obwohl dieselbe mehrere M ale auch von 
anderen Schützen angemeldet wurde. Die 20 Tiefschußpreise er­
rangen: 1. W ertgarnei Herbert, 196 Teiler; 2. Hrdina Franz, 
291; 3. Kirch Gustav, 338; 4. Walcher Franz, 378; 5. Schaflech- 
ner Emmerich, 430; 6. Steinbacher Anton, 440; 7. Zischet Sepp, 
653; 8. Niemetz Ernst, 724; 9. Hübner Ignaz, 738; 10. Miksche 
Karl, 768; 11. Brunsteiner Rudolf, 825; 12. Scholz Adolf, 849; 
13. Enikl Josef, 882; 14. Plamoser Fritz, 952; 15. I n g .  Hofin- 
ger, 956; 16. Oberst!. Raisky, 964; 17. Odwody Karl, 995; 18. 
Dr. Georg Stelzhamer, 1.023; 19. B ran d l  Alois, 1.032; 20. 
Böckl Anton, 1.032. Die besten Kreisserien erzielten: 1. Nie­
metz Ernst, 47; 2. Brunsteiner Rudolf, 45/2 S t . ;  3. Zischet Sepp, 
45/2 N.; 4. Dr. Dolleisch, 45/1 N.; 5. Steinbacher Anton, 44. 43; 
6. Schoißwohl Franz, 44, 42; 7. Hübner Ignaz , 44, 41; 8. Wert- 
garner Herbert, 44, 40; 9. Miksche Karl, 43, 42/3; 10. Kirch 
Gustav, 43, 41/3; 11. Plamoser Fritz, 43, 41; 12. Walcher Franz, 
43, 40; 13. Hammer Franz, 41; 14. Dr. Heinrich Jellinek, 40, 36; 
15. Schönhacker, 40, 33. D as Schießen nahm in jeder Weise einen 
glänzenden Verlauf und ist dies in erster Linie das  Verdienst 
des Oberschützenmeisters Herrn Lehrer Karl Mi k s c h e ,  der in 
aufopfernder Weise alle Vorbereitungen traf und dann gemein­
sam mit Herrn Verwalter Emil H e i ß ,  dem Säckelwart des 
Vereines, die Leitung des Schießens mit straffen Zügeln führte. 
Soviel auch bekannt wurde, bewirbt sich für das  nächste G  a u - 
g r u p p e n  s c h i e ß e n  im Jah re  1934 der Schiitzenverein Göst­
ling um die A ustragung der Wettkämpfe auf seinem Schieß- 
stände. Daß im Falle  der Zusicherung durch die Gauleitung der 
Verein fein Bestes tun wird, um die Sache klaglos durchzufüh­
ren und daß fernere alle jene Schützen, die auf dem Göstlinger 
Schießstande schon gekämpft und sich hier wohl gefühlt haben, 
wieder kommen werden, glaubt man mit Bestimmtheit anneh­
men zu können. Außerdem will der Schützenverein Göstling 
selbst einen W anderpreis in Form  einer Gedenktafel stiften, der 
alljährlich auf seiner Schießstätte zur Austragung im Her-Wett­
bewerb gelangen und für alle Schützenvereine des österreichi­
schen Schützenbundes au s  der Umgebung offen sein soll. Die 
Sieger werden auf der Tafel eingetragen, und bleibt der W an ­
derpreis bis zum nächsten Schießen in den Händen des siegenden 
Vereines. Der gestiftete P re is  soll 5mal zur Austragung kom­
men und geht dann in das Eigentum des 5. Siegervereines 
über. Allen Schützen und Schützenfreunden, die die Göstlinger 
Schießstätte besuchten, an dieser Stelle nochmals Schiitzendank 
und ein Schützenheil auf ein baldiges und frohes Wiedersehen!

Jeder Oesterreicher muß die „Wiener Neuesten Nachrichten"
lesen, wenn er sich ein klares Bild übet Sie österreichische

Innen- und Außenpolitik machen will; 
e te e  entschiedene Stellungnahme zu 
allen wichtigen Tagesfragen ist heute für 
jeden Staatsbürger unerläßlich. Ver­
langen Sie daher in Ihrem Kaffeehaus 
stets die „Wiener Neuesten Nachrichten" 
oder einen Probebezug. der Sie in 
keiner Weise bindet. Mit der Zeit 
werden Sie unser Blatt bevorzugen. 
Wien, VIII., Josefsgaffe 4-6.
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Aus Gaming und Umgebung.
Göstling a. d. Ybbs. (S  ch ü tz e n v e r e i n.) Auf der m a­

lerisch gelegenen Schießstätte des Andreas Hofer-Schützenvereines 
Göstling a. d. Ljbbs wurde am 7., 8., 14. und 15. Oktober zum 
Gedenken an den fo frühzeitig aus den Schützenreihen gerissenen 
Schützenbruder und ehemaligen Oberschützenmeister weil. Herrn 
K arl  G r ö b l  ein G e d e n k  s c h i e ß e n  abgehalten. Beinahe 
sämtliche Brubervereine aus der Umgebung waren durch einige 
Schützen vertreten und besonders an den beiden Sonntagen  w ar 
auf der Schießstätte regster Betrieb, der auch den ganzen -iah

Von der Donau.
Melk. ( A u s b ü r g e r u n g e n . )  Z u  den bereits  erfolg­

ten vier A usbürgerungen wegen u n erlaub ter A usreife nach 
Deutschland sind noch folgende N ationalsozialisten ausge­
bürgert w orden: A us M elk: Josef H a i n i t z ,  geb. 1903; 
A lfred L i n k e ,  geb. 1908; A lo is  M ü l l e g g e r ,  geb. 
1901; F ran z  S c h u h b ö c k ,  geb. 1907; Adolf V o g t ,  geb. 
1911; Friedrich V o g t ,  geb. 1912, und R obert Z a n -

g h e N i n i .  geb. 1904. W e ite rs  a u s  Loosdorf: A nton 
F a s c h i n g ,  geb. 1910; K a r l F e l d m a n n ,  geb. 1914; 
O skar F r e i t a g ,  geb. 1915; J o h a n n  H a b e r l ,  geb. 
1914; Leopold H e l m ,  geb. 1912; F ran z  M o d l i k ,  geb. 
1911; A nton  P l u n d e r ,  geb. 1914; A n ton  S ü ß ,  geb. 
1913, und O tto  W a g n e r ,  geb. 1915. A u s  N euhofen: 
H erbert L  u  ck e s ch, geb. 1903. A u s  Petzenkirchen: Leopold 
B a u m g a r t n e r ,  geb. 1910, und Friedrich R o t t e n -  
s c h l a g e r ,  geboren 1912. A u s  B lindenm ark t: Adolf 
B r u n n t h a l e r ,  geb. 1912; H ubert D o l l ,  geb. 1912; 
W a lte r  H ö p f l ,  geb. 1909; R ichard J u n g w i r t h ,  geb. 
1912, und Friedrich R a r o w e t z ,  geb. 1909. A us S ank t 
L eonhard a. F .:  S ev e ru s  J a n i s c h ,  geb. 1913. A us 
Schlotten  bei Ruprechtshofen: O tto  K n o l l ,  geb 1913, 
und au s  Reufiedl bei S t .  Leonhard a . F . :  K a r l S c h m o l l ,  
geb. 1908. B ish e r find insgesam t 33 P ersonen  ausgebür­
gert worden. --------------

Radio-Programm
vom Montag den 23. bis Sonntag den 29. Oktober 1933.
(Die täglich zur bekannten Zeit zur V erlautbarung gelangen­
den Wetter-, Markt- und Wasserstandsberichte, Zeitzeichen und 
das tägliche Mittagskonzert um 12 Uhr scheinen hier nicht auf.)

M ontag den 23. Oktober: 11.30: Bauerntänze (Schallplat­
ten). 15.20: W as leisten Leichtathletinnen? 15.30: Kinder­
stunde: Gymnastik. 15.55: Aus selten gespielten Opern (Schall­
platten). 16.30: Jugendstunde: Junge  Menschen erzählen. W an ­
derung nach Genua. 16.55: Taube Tondichter. 17.20: Vorträge 
auf zwei Klavieren (N ana Krieger-Eeiringer; F ranz  M itt le r) .  
17.55: Gesprochene Schauspielkritik. 18.15: Bücher und H ilfs ­
mittel zum Vortragsprogramm der Woche. 18.20: Englische 
Sprachstunde für Anfänger. 18.50: Franz Schubert: Messe Es- 
Dur (Hofmusikkapelle; Kurt Kettner; Robert Huber; Richard 
Tomek; Äiktor M atw a ld ;  Rudolf Zeindler; K arl  Luze). 19.50: 
Zeitzeichen usw. 20.00 Zeitfunk. 20.15: Das Feuilleton bet
Woche. 20.4' “    '  ~  '  “  ~ '
Riedinger 
E u ttm ann;
Orchester; Frank Fox). 22.15: Abendbericht usw. 22.30: Abend­
konzert (Schallplatten). Anschließend: Verlautbarungen.

Dienstag den 24. Oktober: 10.20: Schulfunk: Die Wiener 
Sängerknaben fingen Schullieder. 15.20: Lebensmittelunter­
suchung: Honig, Marmelade und Fruchtsäfte. 15.35: Kinder­
stunde: Etüden müssen nicht langweilig sein. 16.00: Aus Ton­
filmen (Schallplatten). 16.30: Bastelstunde. 16.55: Vom alten 
ins neue Burgtheater. 17.20: Klaviervorträge (M argarethe 
Alt). 17.55: Junge  Wissenschaftler berichten. Der Entwicklungs­
weg der Raketenflugtechnik. Der Raketenflugmotor mit flüssigen 
Brennstoffen. 18.25: Französische Sprachstunde für  Anfänger. 
18.50: Klänge a u s  der Wienerstadt (Tautenhayn-Q uartett) .  
19.50: Zeitzeichen usw. 20.00: Vaterländische Gedenkstunde. Zur 
Erinnerung an Flitsch-Tolmein 1917. 21.00: Liebesduette aus 
Wagner-Opern (K arl  Anderieth; Otti S a n te ra ;  M a r ia  Schu­
bert: Karl  Ziegler; Volksopernorchester). I n  der Pause (etwa 
22.00): Abendbericht usw. 23.00: Verlautbarungen. 23.10:
Abendkonzert (Schallplatten). Anschließend: Verlautbarungen.

B e i  rheum at ischen  Beschwerden aller Art
h ab en  sich T o g a l-T a b le tte n  ganz h e rv o rrag en d  b ew äh rt. 
Z ahlreiche D ankschreiben über T o g a l bei v e ra lte te n  L e i­
den, bei denen  kein an d e re s  M it te l  h a lf . E s  w irk t in  
hohem  M aß e  a ls  in n e re s  A ntisep tikum . E in  Versuch 
überzeugt! I n  a llen  A potheken erhältlich . P r e i s  8  2.40.

Mittwoch den 25. Oktober: 11.30: Berühmte Künstler (Schall­
platten). 15.20: Jugendstunde: Jugend wrder den Geist. 15.45: 
Das Orchester Ebith Lorand spielt (Schallplatten). 16.25: R e ­
densarten im Kunstleben: „Schön is t  w as  gefällt . 16.50: F ü r  
den Erzieher. Der nervöse Erzieher. 17.15: S tunde österreichi­
scher Komponisten der Gegenwart. Fritz Schreiber (Erika Ro- 
kyta; Je l la  Peßl;  Fritz Schreiber; Sedlak-Winkler-Quartett). 
18.05: Der erste österreichische Stenotypistenwettbewerb: Eine 
Vorschau. 18.15: Die häufigsten Erkrankungen >des Kehlkopfes. 
18.40: Der wirtschaftliche Wiederaufbau Amerikas. 19,05: Un­
terhaltungskonzert (Funkorchester; Josef Holzer). I n  der Pause 
(19.35): Zeitzeichen usw. 20.05: 1. Symphoniekonzert. Gesell­
schaft der Musikfreunde — R avag (Robert Heger; Edwin 
Fischer; Wiener Symphoniker), (Übertragung aus dem großen 
Musikvereinsfaal). I n  der Pause (etwa 21.00): Abenddericht, 
Wiederholung der Wetteraussichten. 21.50: Verlautbarungen. 
22.00: Barmusik (a u sd e r  Oase). Anschließend: Verlautbarungen.

Donnerstag den 26. Oktober: 11.30: Mittagskonzert (Funk- 
orchester; Max Schönherr). 15.20: Pflege und Fü tte rung  der 
Hühner bei kleinem Auslauf. 15.35: Kinderstunde. Tora von 
Post: Das Märchen von Tronn. 16.00: Konzertstunde (Alexan­
der W underer; Hedwig Kraußler; Charles Lerne). 16.45: W ie ­
dersehen mit Erdberg. 17.05: Frauenstunde: Die Weikstudenten. 
17.25: Orchesterkonzert (Schallplatten). 18.00: Über richtiges 
Heizen. 18.25: Die berufsständische Idee in Vergangenheit und 
Gegenwart. Der soziale Gedanke im konservativen Österreich. 
18.50: W as kann man von einem modernen Rundfunkempfangs­
gerät verlangen? 19.00: Die Bundestheaterwoche. 19.05: M i ­
litärkonzert (Jnf.-Reg. Nr. 2). I n  einer Pause (19.35): Zeit­
zeichen usw. 20.15: Zeitfunk. 20.30: E in  Volk und seine S tad t .  
Rom. E in  Querschnitt von Lola Lorme. 21.30: Abendbericht 
usw. 21.45: Esperantobericht. 22,00: Abendkonzert (aus  dem 
Lehar-Saal und aus dem Grinzinger Keller des Hotels Krantz- 
Ambassador). Anschließend: Verlautbarungen.

Fre itag  den 27. Oktober: 10.20: Schulfunk: Niederöster­
reichische Mineralfundstellen. 15.20: Einführung in die Land­
schaftsphotographie: E in  Spaziergang in Wien. 15.35: Jugend­
stunde : Vertonte Gedichte aus dem Lesebuch (M ax Klein; Frz. 
Königshofer). 16.00: Schallplattenkonzert. 16.20: J a ,  die Tiere. 
16.40: W andern in S tu rm  und Zeit: Zwei österreichische Auto­
ren: Hans Karg-Bebenburg — Franz Zhernotta. 17.20: Lie­
der und Arien (Nectar von Flondor; Richard Kubla; Erich 
Meller). 18.00: Bericht für Reife und Fremdenverkehr. 18.15: 
Wochenbericht für Körpersport. 18.25: Der Kampf um den M en­
schen. Persönlichkeit und Gemeinschaft. 18.50: Zeitzeichen usw. 
19.00: Die Musik zur Operette „Indigo" von Jo h an n  S trauß . 
E in  Querschnitt. 21.15: Zeitfunk. 21.30: Abendbericht usw. 
21.45: Klaviervorträge ( J u l iu s  Jsferlis) . 22.25: Tanzmusik 
(aus dem Cafe Palmhof). Anschließend: Berlautbarungen.

S am stag  den 28. Oktober: 1.1.30: Lieder und Jodler  aus den 
Alpenländern (Schallplatten). 15.15: Englische Sprachstunde. 
15.40: Chorvorträge (Wiener Lehrer-a-cappella-Chor; Hans 
Wagner-Schönkirch). 16.20: Der Dichter des Phantafus .  Arno 
Holz. 16.45: Schallplattenkonzert. 18.00: Javanische Hochzeit. 
18.30: Zeitfunk. 19.00: Die Zeit um Schubert (Max Schönherr; 
Boheme-Quartett; Wiener Symphoniker). I n  der Pause (19.35): 
Zeitzeichen usw. 20.05: Der Spruch. 20.10: E s  ruft eine M e­
lodie. E in  neues Preisausschreiben für die Radiobühne. 20.20: 
„Der K o m p a g n o n L u s t s p i e l  vonA dolph L'Arronge. 22.20: 
Abendbericht usw. 22.35: Tanzmusik (Schallplatten). A n­
schließend: Verlautbarungen.

Sonn tag  den 29. Oktober: 8.00: Weckruf, Zeitzeichen, W et­
tervorhersage (Wiederholung der Sam stagm eldnng). 8.05: T u r ­
nen. F ü r  Vorgeschrittene. 8.35: R a tg e b e rd e r  Woche. 9.00: A n­
ton Bruckner: Messe F-Moll (Übertragung aus dem Stephans- 
Dom). 10.30: Geistliche Betrachtung (Prof. Michael P fliegler).
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10.50: Schallplattenkonzert. 11.30: Liederstunde (Eeorg Maikl; 
Erich Meller). 12.00: Orchesterkonzert (M ar tin  Spörr ;  Oskar 
Dachs: Wiener Symphoniker). 12.55—14.00: Unterhaltungskon­
zert (Junkorchefter, Joses Holzer). 14.30: Zeitzeichen usw. 
14.45: Pflege des Obstgartens im Herbst. 15.05: Bücherstunde: 
Sprache des Volkes. 15.30: Kammermusik: Alte Meister (Kolbe- 
Q uarte tt) .  16.05: Eine halbe Stunde Kurzweil. 16.30: Rach- 
mitagskonzert (Funkorchester: Joses Holzer). 17.50: Sammlung. 
18.15: Türkischer Abend. Anläßlich der Proklamation der tü r ­
kischen Republik vor zehn Jah ren  (Dr. Bedri T ahir  Bey: Nuri 
Wahdet: Friedrich W ildgans: Otto Schulhof). 19.00: „Arabella" 
von Richard S tra u ß  (Übertragung aus der Wiener S taa tsoper) .  
I n  einer Pause: Zeitzeichen usw. I n  einer Pause: Abendbericht 
usw. 22.05: Abendkonzert (Schallplatten). Anschließend: Ver­
lautbarungen. ____________

Wochenschau
D er O bm ann des großdeutschen A bgeordnetenverbandes 

P räsiden t Dr. Sepp Straffner ist schwer erkrankt.
A uf dem einst heißumkämpften Col di Lana w ird eine 

K apelle zum Gedächtnis an  die do rt gefallenen K riegs­
opfer e rbau t werden.

I m  V erlaufe einer geschäftlichen A useinandersetzung in 
der K anzlei des Advokaten Dr. Niederwiefer in  Innsbruck , 
die sehr erregte F orm en  annahm , gab der Innsb rucker 
R echtsanw alt Dr. Leonardi au f seinen Berufskollegen Dok­
tor Niederwiefer und au f den A rzt Dr. Kröll je einen 
Schuß ab , die beide trafen . D r. Niederwiefer w urde ge­
tötet, D r. K rö ll n u r  leicht verletzt. D r. L eonard i flüchtete 
und un ternahm  einen w eiteren M ordversuch an  einem Ge­
schäftsmann. A ls  dieser m ißlang, erschoß er sich selbst am  
W iltener Friedhof. D r. Leonardi h a t zahlreiche schwere 
B etrügereien  verübt.

D ie in  der Schlacht von B elle-A lliance erbeuteten O r­
den und Ehrenzeichen Kaiser Napoleons I. sind jetzt w ie­
der im  B e rlin e r Z eughaus zu sehen. Diese w urden im 
J a h re  1919 von unbekannten P a tr io te n  dem Z ugriff der 
Siegermächte entzogen und a u s  dem Z eughaus en tführt.

I n  P a r i s  ist im A lter von 79 J a h r e n  der frühere f ra n ­
zösische A ußenm inister Jean Cruppi gestorben. E rupp i 
w a r  auch im  J a h r e  1911 w ährend der M arokko-Affäre 
A ußenm inister.

I n  Osnabrück ist d as  R aketenobservatorium  des Rake­
tenforschers Illing in die Lust geflogen. D er E rfinder und 
seine Assistentin sind tot. T ilin g  beschäftigte sich m it der 
W eltraum rakete m it Tragflächen. E r  w ollte seine Rakete 
praktisch zur G üter- und Postbeförderung ausw erten .

D ie jüngste Tochter des berühm ten italienischen D ir i­
genten A rtu ro  T oscan in i, Wanda Toscanini, h a t sich m it 
dem P ian is ten  Wladimir Horowitz verlobt.

D a s  historische H otel in  V ersailles, d a s  „Hotel des Re­
servoires", d as  einst Ludw ig XV. der M adam e P om padour 
geschenkt hatte  und in  dem w ährend der V ersailler V er­
handlungen die deutsche D elegation w ohnte, ist zum zwei­
tenm al zur Versteigerung gestellt worden, fand aber kei­
nen K äufer.

E in  französischer Professor soll e in  neues Giftgas von 
größter W irksamkeit entdeckt haben, das  im  höchsten M aße 
die Bronchien, d ie Augen und im  allgem einen alle Teile 
des menschlichen K örpers angre ift. E in  Schutz durch G a s ­
masken kommt nicht in  Betracht, da  der ganze K örper ge­
schützt w erden müßte. D as  G a s  ist fä rb - und geruchlos.

D er 54 jährige  B au e r Adam Ianoschik w ar im  J a h re  
1915 zum Kriegsdienst eingerückt und w a r e tw as später 
in  russische Gefangenschaft geraten . Durch einen Schrap­
nellschuß verlor er das Gedächtnis. E r  w ußte nicht anzu­
geben, wer er fei, wie er heiße, er w ußte sich nicht au f 
feine F am ilie  zu erinnern . E r  w urde ausgetauscht und 
lebte m ehrere J a h re  in  Kittsee a ls  A rbeite r. V or w e­
nigen T agen  kehrte plötzlich sein Gedächtnis zurück. S eine 
F r a u  in  Zborow  in  der Tschechoslowakei w urde sofort ve r­
ständigt. S ie  kam nach Kittsee zu ihrem  totgeglaubten 
M a n n , den sie auch wieder, trotzdem er stark gea lte rt w ar, 
erkannte.

E in e  gefährliche Räuberbande, die in  O st-A natolien  zu 
einer w ahren  L andplage geworden w a r , w urde von der 
türkischen P olizei nach heftigem K am pf aufgerieben. E lf 
B an d iten , d a ru n te r  der F ü h re r  der B ande, w urden getötet.

I n  der Universität von Mexiko brach ein Großfeuer a u s , 
das sich rasch a u f  m ehrere U niversitätsgebäude ausdehnte. 
D er B ran d  soll von streikenden S tu d en ten  angestiftet w o r­
den sein.

D er Vizekönig von Indien h a t den M aharadscha von D e­
m os abgesetzt, w eil er seine U ntergebenen schlecht behan­
delte und die abgenom m enen S teu e rn  vergeudete.

Um die Q u a len  eines harpunierten Walfisches abzu­
kürzen und um  jedes angeschossene T ie r  sicher a n  B ord  des 
W alfän g ers  zu bringen, stellte m an  kürzlich in  Norwegen 
Versuche m it elektrischen H arpunen  a n , die zufriedenste!- j 
lende Ergebnisse lieferten.

D er katastrophalen Dürre in großen T eilen  Südafrikas 
sind b isher sechs M illio n en  Schafe zum O pfer gefallen. 
E inige Gebiete sind seit drei J a h re n  ohne Regen. Die 
Flüsse O ran je , W a a l und Lim popo sind teilweise aus­
getrocknet.

Bücher und Schriften.
I t a l i e n  unpolitisch! So  betitelt sich eine interessante Schil­

derung der Eindrücke einer sommerlichen Jtalienreise. Der Ver­
fasser, Karl M a r ia  Grimme, erzählt in seinem Bericht von dem 
Leben und Treiben im Lande der klassischen Architektur, von 
dem er mit Recht behauptet, I t a l i e n  ist kein Gartenland. I t a ­
lien ist das Land des S te ins , der diesen südlichen S tädten  und 
der Landschaft ihr eigenes Gepräge gibt. Den neuen Eckart- 
Jah rgang  eröffnet ein Roman von Wolfgang M ahn „Sein 
Weg". Der Held dieses Gegenwarts-Romanes ist ein junger 
Bankbeamter, dessen Schicksal einen bewegten Ablauf der Hand­
lung erwarten läßt. E in Aufsatz von Ankwicz-Kleehoven über 
den M aler  Hans Frank bringt eine erlesene Bildergalerie des 
Künstlers. Außer einer Reihe guter, unterhaltender Kurzgeschich­
ten bringt der „Getreue Eckart" in diesem Heft noch vielen an­
deren Unterhaltungsstaff. Der „Getreue Eckart" ist die billigste 
und schönste Monatsschrift, sie kostet trotz des reichen und gedie­
genen In h a l te s  im Vierteljahr nur S "5.—. Lesefreunden, die 
sich auf unser B la t t  beziehen, schickt der Eckart-Verlag, Adolf 
Luser, Wien, 5., Spengergasfe 43, vollständig kostenlos und un­
verbindlich ein gegen 100 Seiten  starkes, mit Färb- und 
Schwarzbildern ausgestattetes Probeheft.

Österreichs Weidwerk. Halbmonatsschrift für alle Freunde 
von Heimat, Ja g d  und Natur, Verlag R. Spies  & Co., Wien, 
5., Straußengasse 16. Jeder Jä g e r  ist beneidenswert, welcher 
diese herrliche Zeitschrift a ls  ständigen Freund und Berater im 
Hause hat; denn sie versteht es mit jeder neuen Folge den 
Leser aufs neue zu überraschen und gefangenzunehmen. Eine 
Reihe auserlesener M itarbeiter sorgt stets für gediegenen Text, 
bewährte Künstlerhände liefern mit Pinsel, Zeichenstift und Ka­
mera einen erstklassigen Bildschmuck. Diese Zeitschrift verdient 
überall gelesen und gefördert zu werden, denn sie zeigt das 
glücklichste Bestreben, der grünen Sache wahrhaft zu dienen 
und ihren Lesern in allen Stücken das Beste zu bieten. E s  
kann jedem Interessenten wärmstens empfohlen werden, sich 
durch ein kostenloses Probeheft von der Güte des Gebotenen 
selbst zu ü b e r z e u g e n . ____________

W sll. M m  on Die M l», 0. U  ii»ö stets 24 s w e m  öo fit sonst nttüt M i t t e t  meine» tonnen.
Pianino
wird zu kaufen gesucht. Anbote an die 
Verwaltung des B lattes. 1154

Alters- 
Versorsiins!
B etreuung, angenehm e W ohnung 
und gute V erpflegung biete ich le­
benslänglich a ls  V ersorgung fü r 
eine ä ltere  Person gegen 6000 b is  
8000 Schilling b a r. In teressenten  
schreiben u n te r  „A uf gesetzlicher 
G rund lage" a n  die V erw . d. B l.

E 2395/32— 38.

" . Bes 
WslelMMMkWeiiz

mangels Anbotes.
B ei der Zw angsversteigerung am  

19. A ugust 1933 w urde kein A nbot 
gestellt. D aher werden die m it B e­
schluß des gefertig ten Gerichtes, 
©ZI. E 2395/32, O .ZI. 2, 4, 5, 6. 
8a, 1 2 ,1 5 ,3 5 , bew illig tenExekutio- 
nen  durch V ersteigerung der L iegen­
schaften, Grundbuch Pbbsitz, E .Z l. 
121 und 69, gem äß §  151, E .O ., 
eingestellt.
Bezirksgericht Waidhofen a. d. P.,
A bteilung 2, am  19. A ugust 1933.

Lohnlisten 
Lohnverrechnungsblock 

- Lohnsäckchen
Druckerei Waidhofen a.d.Yhbs

Schöne Wohnungen
für kinderlose Ehepaare zu vergeben. 
Anfrage und Besichtigung bei Haus­
meister K arl Wabro, Waidhofen, 1. 
W ir tsro tte  10. 1146

Gut eingeführtes Geschäft
samt schöner Wohnung am Stadtnlatz 
zu vermieten. Unter „Günstige Wa­
renablöse" an  die Verw. d. Bl. 1152

Vorzimmerwand
weih lackiert, sehr gut erhalten b il­
lig abzugeben. Unterer Stadtplatz 2,
1. Stock. 1153

Warum???
machen Sie sich unnötige Sorgen 
wegen Ihrer Möbelanschaffung, 
wenden Sie sich doch gleich ans

M öbelhaus N eubauhof
Wien, VII., N eubaugasse 66

dem man Vertrauen schenken kann. 
Zirka 100 Musterkojen zeigen unseren 
Geschmack und Leistungsfähigkeit. 

Niedrige Preise!
Viele begeisterte Kunden!

Wohnschlafzimmer - - 8 5 7 5  — 
Vollbauschlafzimmer - 8 6 7 5  — 
Wohn-Speisezimmer

mit Fauteuils • • • S 1100"— 
Wohnzim. neuer Entw. 8 7 9 0 " — 
Lotterbett, mit oder

ohne Ablage von - 8 66  —

Aparte Küchen, Vorzimmer usw. 
V erlangen  S ie K ata log . A u top rov inzversand .

M öbelhaus Neubauhof
Wien, VII., Neubaugasse 66

b e im  E in g a n g  b la u e  K u g e l.

C I R C U S  Waidhofen a.d.Ybbs
Y b b s i t z e r s t r a ß e ,  a u f  d e r  g ro ß e n  W ie se

R E B E R N I G G
Eröffnungsvorstellung Freitag den 20,Oktober, 8 Uhr abends
Vorstellungen täglich um 8  Uhr abends, Sonntag und Montag auch  
um 3 Uhr nachm ittags Volkstüm liche E intrittspreise!

|  Sicherheit reeller Bedienung! Sicherheit reeller Bedienung! |

Autogarage:
Rudolf Boglauer, Mietautounternehmung, 
Standplatz: Hotel „zum gold. Hirschen" und 
Hotel Hierhammer, Wohnung Telephon 167, 
Garage Telephon 132.

vutoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M . Poterschnigg & H. Kröller, Untere S ta d t  
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
reparatur, Benzin- und Ölstation.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Karl Bene, Waidhofen-Zell a. d. P., M öbel­
fabrik und Bautischlerei, Möbelhalle.

Baumeister:
Carl Deseyve, Obere S tad t  18, S ta d tb a u ­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24—26, 
Baumeister, Zimmerei und Sagewerk. 
Eduard Seeger, Pbbstorstrah« 3, S ta d t ­
baumeister, Hochbau, Beton- und Eisenbeton­
bau.

Bäcker:
Karl P ia tys W itwe, Unterer Stadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Bau- und Ealanteriefpenglerei, Wasser- 
installation, sanitäre Anlagen, Warm­
wasserheizung:
Hans Blajchko, Unterer Stadtplatz 41.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhofeu a. d. Hbbs, Ges. m. b. H., 
Oberer Stadtplatz 33.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F ilia le  Unt. Stadtplatz 35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der Stadt Waidhofen a. d. P.,
Unterer Stadtplatz.

Elektrotechniker:
Hans Hörmann, Untere S ta d t  38. Licht-, 
Kraft- und Telegraphen-Anlagen.

Essig:
Ferdinand Pfau, Unter der B urg 13, Eä- 
rungsessigerzeugung, Spezial-Tafelessig, W ein­
essig, Einlege-Essig. 1

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Josef Krautschneider, Untere S ta d t  16, Tele­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo­
phon- und Fahrradhaus.

Farbwaren und Lacke:
Josef Wolkerstorser, Untere S ta d t  11, Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbw aren, Ölfarbenerzeugung mit elektri­
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Joses Melzer, Unt. S ta d t  7 — Freisingerberg.

Hotels und Gasthöfe:
Josef Melzers Easthof „zum goldenen Stern",
Unterer Stadtplatz 7, Besonderheit: S tern- 
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Küchengeräte, Eisenwaren- und Werkzeug­
handlung:
Joses Grün, Unterer Stadtplatz 38. 

Parfümerie und Materialwaren:
Josef Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Hans Hörmann, Unterer Stadtplatz 38, auch 
Reparaturen.
Josef Krautschneider, Untere S ta d t  16, Tele­
phon 18, bringt stets das Neueste in R ad io  
und Schallplatten.

Spediteure:
Rudolf Kupfer, Unterer Stadtplatz 2, Tele­
phon Nr. 33 und 77, Speditions-, M öbel­
transport-  und Autounternehmung.

Spezereiwaren und Delikatessen:
B . Wagner, Hoher M arkt 9, Wurst- und 
Selchwaren, Milch, Butter,  Eier, Touristen- 
Provian t.
Joses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, S a lam i- ,  
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer,
Versicherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-S. 
Lanoes-Dersicherungsanstalten). Geschäfts­
stelle für Waidhofen a. d. P bbs  und Umge­
bung. Vezirksinfpektor Franz Auer, Weyrer-
stratze 18, Nagel.

Herausgeber, Eigentümer. Drucker und Verleger: Druckerei Waidhofen a. d. -bbs, Gef. m. b. H. — Verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer. Waidhofeu.
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